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Klassenstufe 1 Bautechnik Berufsschule/Berufsfachschule

Vorbemerkungen

Der vorliegende Lehrplan wird in der Berufsschule und in der 1-jahrigen Berufsfach-
schule fur Bautechnik eingesetzt.

Die Verfassung des Freistaates Sachsen fordert in Artikel 101 fir das gesamte Bil-
dungswesen:

(1) Die Jugend ist zur Ehrfurcht vor allem Lebendigen, zur Nachstenliebe, zum Frieden
und zur Erhaltung der Umwelt, zur Heimatliebe, zu sittichem und politischem Verant-
wortungsbewusstsein, zu Gerechtigkeit und zur Achtung vor der Uberzeugung des
anderen, zu beruflichem Kénnen, zu sozialem Handeln und zu freiheitlicher demokrati-
scher Haltung zu erziehen.

Das Schulgesetz fir den Freistaat Sachsen legt in § 1 fest:

"(1) Der Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule wird bestimmt durch das Recht
eines jeden jungen Menschen auf eine seinen Fahigkeiten und Neigungen entspre-
chende Erziehung und Bildung ohne Rucksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage.

(2) Die schulische Bildung soll zur Entfaltung der Personlichkeit der Schuler in der
Gemeinschaft beitragen. Diesen Auftrag erflllt die Schule, indem sie Kenntnisse,
Fahigkeiten und Werthaltungen vermittelt, um so die Erziehungs- und Bildungsziele zu
erreichen und Freude am Lernen zu wecken. Das Grundgesetz fur die Bundesrepublik
Deutschland und die Verfassung des Freistaates Sachsen bilden hierfir die Grundla-

ge.”
Fur die Berufsschule gilt 8 8 des Schulgesetzes:

"(1) Die Berufsschule hat die Aufgabe, im Rahmen der Berufsausbildung oder Berufs-
ausiubung vor allem fachtheoretische Kenntnisse zu vermitteln und die allgemeine Bil-
dung zu vertiefen und zu erweitern. Sie ist hierbei gleichberechtigter Partner der
betrieblichen Ausbildung und fihrt gemeinsam mit Berufsausbildung oder Berufsaus-
Ubung zu berufsqualifizierenden Abschlissen."

(4) Der qualifizierte berufliche Bildungsabschluss wird zuerkannt, wenn der Berufsab-
schluss mit gutem Ergebnis nachgewiesen werden kann und entweder der qualifizie-
rende Hauptschulabschluss erworben oder die Berufsschule mit gutem Ergebnis abge-
schlossen wurde. Damit wird ein mittlerer Bildungsabschluss verliehen.

Neben diesen landesspezifischen gesetzlichen Grundlagen sind die in der "Rahmen-
vereinbarung Uber die Berufsschule" (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
15.3.1991) festgeschriebenen Ziele umzusetzen.

Fur die Berufsfachschule gilt 8§ 9 des Schulgesetzes:

"(1) In der Berufsfachschule werden die Schiler in einen oder mehrere Berufe einge-
fuhrt oder fur einen Beruf ausgebildet. Aul3erdem wird die allgemeine Bildung gefor-
dert. In der Berufsfachschule kénnen die Schiler auch schulische Abschlisse erwer-
ben, die sie befahigen, ihren Bildungsweg in der Sekundarstufe Il fortzusetzen."

Neben diesen landesspezifischen gesetzlichen Grundlagen sind die in der "Rahmen-
vereinbarung Uber die Berufsfachschulen" (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
28.2.1997) festgeschriebenen Ziele umzusetzen.




Berufsschule/Berufsfachschule Bautechnik Klassenstufe 1

Kurzcharakteristik des Bildungsganges

In den Bildungsgang integriert sind die berufsfeldbreite fachtheoretische Grundbildung
im Rahmen der Stufenausbildung fir alle Berufe, die der "Verordnung tber die Berufs-
ausbildung in der Bauwirtschaft" angehoéren und der berufsfeldbezogene Lernbereich
im Berufsgrundbildungsjahr Berufsfeld Bautechnik, der auch im fachpraktischen Be-
reich der einjahrigen Berufsfachschule angewandt wird. Er dient als Grundlage fur die
Ausbildung in den Klassenstufen 2 und 3 fir alle zugeordneten Berufe.

Der Bildungsgang orientiert sich an berufsfeldbezogenen und berufsfeldibergreifenden
Tatigkeiten und Qualifikationen in der Bauwirtschaft im Rahmen der Neuordnung der
Bauberufe. Diese basieren auf der Fahigkeit, richtige Entscheidungen bezlglich der
Auswahl von Baustoffen, der Gestaltung von Baukonstruktionen sowie der Bau-
ausfuhrung zu treffen. Dies muss auf der Grundlage der Verdeutlichung grundlegender
bauphysikalischer und bauchemischer Zusammenhé&nge geschehen.

Die berufsfeldtbergreifenden und berufsspezifischen Qualifikations- und Bildungsziele
sind in den fachtheoretischen Handlungsbereichen

Planen, Erschliel3en und Grinden

Mauerwerksbau

Beton- und Stahlbetonbau

Holzbau und Ausbau

Grundlagen Dachdeckung
enthalten.
Diese werden im Berufsgrundbildungsjahr und in der einjahrigen Berufsfachschule
durch die Handlungsbereiche des fachpraktischen Bereiches

Vermessen, Erschlie3en, Grinden
Mauerwerksbau
Beton- und Stahlbetonbau
Holzbau und Ausbau
Dachdeckung
Beschichten von Untergriinden (nur in der einjahrigen Berufsfachschule)
Komplexarbeit
erganzt.

Die Handlungsbereiche orientieren sich an den in den "Rahmenlehrplanen zur Verord-
nung Uber die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft" und dem "Rahmenlehrplan fur
den berufsfeldbezogenen Lernbereich des Berufsgrundbildungsjahres” der Kultusmi-
nisterkonferenz vom 5.2.1999 ausgewiesenen Lernfeldern. Diese beziehen sich auf
exemplarische Beispiele der beruflichen Wirklichkeit, bericksichtigen die Abstimmung
zwischen Theorie und Praxis und geben in ihren Inhalten Mindestanforderungen zum
Erreichen der ausgewiesenen Ziele an. Diese sind nach einem offenem Prinzip ge-
fasst, um technisch-technologischen Weiter- und Neuentwicklungen gerecht werden zu
kénnen. Die Vermittlung der Qualifikations- und Bildungsziele sollte angewandt hand-
lungsorientiert erfolgen, wobei sich auf der Grundlage von Fach-, Human- und Sozial-
kompetenz Féahigkeiten entwickeln sollen, die ein eigenverantwortliches Lernen und
Handeln in beruflichen Situationen erméglichen.

Dabei sollen Handlungen selbststandig geplant, durchgefihrt, Gberprift und bewertet
werden. Grundsétze der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes sowie des
Umweltschutzes sollten beachtet werden.




Klassenstufe 1 Bautechnik Berufsschule/Berufsfachschule

Bei der Beachtung der allgemeinen Regeln der Bautechnik sollen sich die Schilerin-
nen und Schuler auf verdnderte berufliche Anforderungen einstellen und sich neuen
Technologien zuwenden sowie nach Mdglichkeiten der Verbesserung suchen. Bei der
Auswahl von Baustoffen, Geraten und Werkzeugen sowie Baukonstruktionen sollte die
Qualitatssicherung im Vordergrund stehen. Strikte Einhaltung der Unfallverhitungs-
und Brandschutzvorschriften, Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz sowie ord-
nungsgemale Abfallbeseitigung und -verwertung miussen besondere Beachtung fin-
den.

In den Lehrplaneinheiten der Handlungsbereiche sind theoretische und angewandte
Inhalte enthalten. Fertigkeiten sind nur in den fachpraktischen Handlungsbereichen zu
erarbeiten.

Im anwendungsorientierten gerategestitzten Theorieunterricht des fachtheoretischen
Bereichs kann eine Gruppenteilung im Umfang von bis zu 25 % der Unterrichtsstunden
erfolgen. Dabei sollte der selbststandigen praktischen Téatigkeit der Schulerinnen und
Schiler im Rahmen von Laborversuchen eine entsprechende Gewichtung zukommen.

Der fachpraktische Unterricht des Berufsgrundbildungsjahres und der einjahrigen Be-
rufsfachschule wird fast ausschlie3lich als Gruppenunterricht durchgefthrt.

Im Wahlbereich kénnen den Schilerinnen und Schilern Angebote unterbreitet werden,
die einerseits dem Ausgleich von Niveauunterschieden in den Vorleistungen dienen,
andererseits und insbesondere Zusatzangebote im Hinblick auf den spateren Einsatz
im Bauwesen darstellen.




Berufsschule/Berufsfachschule Bautechnik Klassenstufe 1

Stundentafel Berufsfeld Bautechnik Klassenstufe 1

Wochenstunden in der
Klassenstufe

1
Pflichtbereich 13
Allgemeiner Bereich 5
Deutsch 1
Sozialkunde 1
Religion/Ethik 1
Sport 1
Wirtschaftskunde 1
Fachtheoretischer Bereich 8
Planen, Erschlie3en und Grinden 2
Mauerwerksbau 2
Beton- und Stahlbetonbau 2
Holzbau und Ausbau 2
Wahlbereich max. 2
Vertiefung Vermessung 2
Bauzeichnen/CAD 2
Mathematische Anwendungen 1
Einsatz branchentypischer Software 1
Berufsgruppenspezifische Vertiefungen max. 2

Bei Blockunterricht und fir den wéchentlichen Teilzeitunterricht im 2-2-1-Modell an den
Berufsschulen ist die Rahmenstundentafel der Verwaltungsvorschrift des Sachsischen
Staatsministeriums fur Kultus tUber Lehrplane und Stundentafeln fur berufsbildende
Schulen im Freistaat Sachsen in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.

Hinweis: Auch bei Teilzeitunterricht im 2-2-1-Modell darf die Anzahl der Wochenstun-
den im fachtheoretischen Bereich, die fur die einzelnen Facher/Handlungsbereiche in
den Klassenstufen 1 und 2 festgelegt sind, nicht unterschritten werden.




Klassenstufe 1

Bautechnik

Berufsschule/Berufsfachschule

Stundentafel Berufsgrundbildungsjahr Bautechnik

Wochenstunden in der
Klassenstufe

1 1 1 1
Tiefbau Hochbau Ausbau Dachdecker

Pflichtbereich 36 36 36 36
Allgemeiner Bereich 8 8 8 8
Deutsch 2 2 2 2
Sozialkunde 2 2 2 2
Religion/Ethik 1 1 1 1
Sport 2 2 2 2
Wirtschaftskunde 1 1 1 1
Fachtheoretischer Bereich 8 8 8 8
Planen, Erschliel3en und Grinden 2 2 2 -
Mauerwerksbau 2 2 2 2
Beton- und Stahlbetonbau 2 2 2 1
Holzbau und Ausbau 2 2 2 2
Grundlagen Dachdeckung - - - 3
Fachpraktischer Bereich 20 20 20 20
Vermessen, ErschlieBen, Grinden 9,5 2,5 2,5 15
Mauerwerksbau 3,5 10,5 3,5 3,5
Beton- und Stahlbetonbau 15 15 15 -
Holzbau und Ausbau 2,5 2,5 9,5 2,5
Dachdeckung - - - 9,5
Komplexarbeit 3 3 3 3
Wahlbereich
Beschichten von Untergriinden 2 2 2 2
Vertiefung Vermessung 2 - - -
Bauzeichnen/CAD 2 2 2 2
Mathematische Anwendungen 1 1 1 1
Einsatz branchentypischer Software 1 1 1 1
Berufsgruppenspezifische Vertiefungen max.2 | max.2 | max.2 | max. 2




Berufsschule/Berufsfachschule Bautechnik Klassenstufe 1

Stundentafel Einjahrige Berufsfachschule Bautechnik

Gesamtausbildungsstunden in der
Klassenstufe
1 1 1 1

Tiefbau Hochbau Ausbau Dachdecker
Pflichtfacher 1400 1400 1400 1400
Allgemeiner Bereich 200 200 200 200
Deutsch 40 40 40 40
Sozialkunde 40 40 40 40
Religion/Ethik 40 40 40 40
Sport 40 40 40 40
Wirtschaftskunde 40 40 40 40
Fachtheoretischer Bereich 320 320 320 320
Planen, Erschliel3en und Grinden 80 80 80 -
Mauerwerksbau 80 80 80 80
Beton- und Stahlbetonbau 80 80 80 40
Holzbau und Ausbau 80 80 80 80
Grundlagen Dachdeckung - - - 120
Fachpraktischer Bereich 880 880 880 880
Vermessen, Erschliel3en, Grinden 380 100 100 60
Mauerwerksbau 140 420 140 140
Beton- und Stahlbetonbau 60 60 60 -
Holzbau und Ausbau 100 100 380 100
Dachdeckung - - - 380
Komplexarbeit 120 120 120 120
Beschichten von Untergriinden 80 80 80 80
Wabhlfacher
Vertiefung Vermessung 80 - - -
Bauzeichnen/CAD 80 80 80 80
Mathematische Anwendungen 40 40 40 40
Einsatz branchentypischer Software 40 40 40 40
Berufsgruppenspezifische Vertiefungen max. 80 | max. 80 | max. 80 | max. 80
Betriebspraktikum | 2 Wolchen |




Klassenstufe 1 Bautechnik Berufsschule/Berufsfachschule

Aufbau und Verbindlichkeit der Einzellehrplane

Jeder Einzellehrplan enthalt eine Kurzcharakteristik sowie eine Darstellung der Lehr-
planeinheiten (LPE) mit Zeitrichtwerten in Unterrichtsstunden (Ustd.), Zielen, Inhalten
und Hinweisen zum Unterricht.

Die Ziele bilden die entscheidende Grundlage fur die didaktisch begriindete Gestaltung
des Lehrens und Lernens an den berufsbildenden Schulen. Sie geben verbindliche
Orientierungen uber die Qualitat der Leistungs- und Verhaltensentwicklung der Schile-
rinnen und Schiler und sind damit eine wichtige Voraussetzung fir die eigen-
verantwortliche Vorbereitung des Unterrichts durch die Lehrkréfte.

Es werden drei wesentliche Dimensionen von Zielen berlcksichtigt:

- Kenntnisse (Wissen)

- Fahigkeiten und Fertigkeiten (intellektuelles und praktisches Koénnen)
- Verhaltensdispositionen und Wertorientierungen (Wollen)

Diese drei Dimensionen sind stets miteinander verknupft und bedingen sich gegensei-
tig. Ihre analytische Unterscheidung im Lehrplan ist insbesondere mit Blick auf die Un-
terrichtsplanung sinnvoll, um die Intentionen von Lehr- und Lernprozessen genauer zu
akzentuieren.

Die Inhalte werden in Form von stofflichen Schwerpunkten festgelegt und in der Regel
nach berufssystematischen und/oder fachsystematischen Prinzipien geordnet. Zusam-
menh&nge innerhalb einer Lehrplaneinheit und Verbindungen zu anderen Lehrplan-
einheiten werden ausgewiesen.

Die Hinweise zum Unterricht umfassen methodische Vorschlage wie bevorzugte Un-
terrichtsverfahren und Sozialformen, Beispiele fir exemplarisches Lernen, winschens-
werte Schuler- und Lehrerhandlungen sowie Hinweise auf geeignete Unterrichtshilfen
(Medien). Des Weiteren werden unterrichtspraktische Erfahrungen in Form kurzer di-
daktischer Kommentare wissenschatftlich reflektiert weitergegeben.

Die Ziele und Inhalte sind verbindlich. Zeitrichtwerte der einzelnen Lehrplaneinheiten
sind Empfehlungen und kdnnen, soweit das Erreichen der Ziele gewéhrleistet ist, vari-
iert werden. Hinweise zum Unterricht haben gleichfalls Empfehlungscharakter. Im
Rahmen dieser Bindung und unter Berucksichtigung des sozialen Bedingungsgefliges
schulischer Bildungs- und Erziehungsprozesse bestimmen die Lehrkrafte die Themen
des Unterrichts und treffen ihre didaktischen Entscheidungen in freier padagogischer
Verantwortung.

Fur die Gestaltung der Lehrplaneinheiten wird folgende Form gewahlt:

Lehrplaneinheit Zeitrichtwert: Ustd.
Ziele
Inhalte Hinweise zum Unterricht

10



Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Planen, ErschlieRen und Griinden Klassenstufe 1

Einzellehrplane des fachtheoretischen Bereichs
Planen, Erschlie3en und Grinden
Kurzcharakteristik

Der Handlungsbereich "Planen, ErschlieRen und Grinden" vermittelt neben den Inhal-
ten zur Bauplanung, Bauwerkserschliefung und Bauwerksgrindung zunachst allge-
meine Grundlagen.

Dabei sollen im ersten Teil Kenntnisse zur technischen Darstellung erarbeitet werden,
die in den Handlungen aller drei Klassenstufen zur Aufgabenbewaltigung benétigt wer-
den.

Die Vermittlung von einfachen zeichnerischen Kenntnissen ist Grundlage fur die weite-
re Arbeit und sollte dariiber hinaus eine Reaktivierung vorhandener Kenntnisse dar-
stellen.

Aufbauend auf dem Hauptschulabschluss geht es in diesem Handlungsbereich aber
auch um eine Vorbereitung auf berufliche Tatigkeiten, wobei ein Hinfihren zum Um-
gang mit Tabellen , Formelsammlungen und Normen sowie die Handhabung von Zei-
chengeraten und Rechengeréaten im Vordergrund stehen muss.

Diese Vorbereitung sollte stets als Basis fur die Bewaltigung fachspezifischer Proble-
me im Fachbereich angesehen werden und daher auf lange Ubungs- und Vertiefungs-
phasen verzichten.

Im weiteren Verlauf werden Handlungen, die zur Bauplanung, Erschlieung und dem
Grunden von Bauwerken notwendig sind, im Zusammenhang und unter Beriicksichti-
gung konkreter Situationen entwickelt.

Arbeiten, die im Grund-, Tief- und Stral3enbau durchgefuhrt werden, sind hierbei ge-
danklich nachzuvollziehen.

Ausgehend von einem konkreten Bauvorhaben ist eine Baustelleneinrichtung zu pla-
nen. Weiterhin sollen Handlungen, die erforderlich sind, um ein Bauwerk zu griinden,
nachvollzogen werden. Es soll eine Grindung konstruiert sowie ein Entwurf flr eine
Grundstiickseinfahrt gestaltet werden. Die Aneignung der Kenntnisse und Fahigkeiten
sollte komplex erfolgen. Auf ein selbststéandiges Losen von Problemen sollte Wert ge-
legt werden.

In den meisten Lehrplaneinheiten sind theoretische und praktische Inhalte enthalten.

Gruppenteilung kann im anwendungsbezogenen gerategestitzten Unterricht in bis zu
25 % der Wochenstunden erfolgen. Hierbei sollten insbesondere Tatigkeiten der Ver-
messung sowie Werkstoff- bzw. Materialprifungen im Labor durchgefihrt werden.
Einfache fachbezogene Berechnungen sollten auch computergestutzt erfolgen.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 80 Ustd.
1 Grundlagen der technischen Darstellung 28 Ustd.
2 Baustelleneinrichtung 8 Ustd.
3 ErschlieRungs- und Grindungsarbeiten 28 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16 Ustd.

11



Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Planen, ErschlieRen und Griinden Berufsfachschule

Klassenstufe 1
1 Grundlagen der technischen Darstellung Zeitrichtwert: 28 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiiler besitzen Grundkenntnisse der technischen Darstellung.
Sie sind in der Lage, Skizzen und einfache technische Zeichnungen anzufertigen und
zu lesen. Durch die Anwendung der Projektionsarten entwickeln sie ihr raumliches
Vorstellungsvermdgen. Schnittdarstellungen kénnen sie deren Lage am Bauwerk zu-
ordnen.

Grundlagen des Bauzeichnens Normen

- Zeichengerate Tabellenbuch
- Linienarten

- Normschrift

- BemalRungsgrundsatze, Mal3stabe

Geometrische Grundkonstruktionen Losungsblatter
- Senkrechte und Parallelen
- Winkel

- Streckenteilung

- Bogen

- Kreise/Kreisanschlisse

Projektionszeichnen

- rechtwinklige Parallelprojektion
- schréage Parallelprojektion

- Schnitte, Schraffuren

12



Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Planen, ErschlieRen und Griinden Klassenstufe 1

2 Baustelleneinrichtung Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler sind in der Lage, Baustelleneinrichtungen unter Beach-
tung der Verantwortungsbereiche sowie der Bertcksichtigung der Vielzahl der am Bau
beteiligten Berufe zu planen, zu bemessen und zu sichern. Sie haben die Notwendig-
keit dieser MaBnahmen als Voraussetzung fir einen rationellen Arbeitsablauf begriffen
und erkannt, dass Rucksichtnahme und Sicherheit auf der Baustelle Grundlage fur ein
erfolgreiches Arbeiten sind.

Bauplanung Arbeitsschutzvorschriften

Gerlste, Leitern

o Umweltschutz

- Baustelleneinrichtung Zusammenwirken der Gewerke

- Erkennen und Darstellen von Sinnbil-
dern

- Lesen von Baustelleneinrichtungspla-
nen

- Bauzeitenplan

- Bauabsperrung

- Zeichnen von Stell- und Verkehrsfla-
chen

Verfahren und Gerate zur Langen- und Wiederholung: Satz des Pythagoras

Winkelmessung

- Lesen von Lageplanen

- Berechnen von Langen und Winkeln Umrechnen von Mal3stdben

- Bestimmen, Ubertragen und Anlegen
von Hohen am Bau

- Bestimmen und Einmessen von Punk- Errichten einer Senkrechten, Abstecken
ten und Strecken am Bau eines rechten Winkels

3 ErschlieBungs- und Grindungsarbeiten Zeitrichtwert: 28 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, ein Bauwerk unter Berlcksichtigung
von Bodenart, Wassereinfluss und Belastungsart zu erschlie3en und eine geeignete
Grindung zu konstruieren sowie eine Grundstickseinfahrt zu planen.

Baugrunderschliel3ung

- Bodenarten, Bodenklassen, Wasserein- | Bohrprofile, Rammdiagramme
fluss Schnitte von Schirfgruben

- Baugrunduntersuchungen
- Tragfahigkeit, Frostsicherheit

- Prifen von Eigenschaften der Boden- Wasserdurchlassigkeit, Verdichtung,
arten Tragverhalten, Auflockerung
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Planen, ErschlieRen und Griinden

Klassenstufe 1

Berufsschule/
Berufsfachschule

Sicherung von Baugruben und Graben
- Béschungen

- Verbau

- Abstecken einer Baugrube

- Lesen von Bauzeichnungen

- Darstellen von Baugruben und Graben
in Ansichten und Schnitten

- Berechnen von Steigung, Neigung und
Gefalle

- Ermitteln von Hohen

Grindungen und Grindungsarten
- Baugrubenentwésserung
- Flachgrindungen

- Lesen und Zeichnen von Fundament-
planen

- Berechnen von Kréften und Spannun-
gen

- Ermitteln von Materialmengen, Aushub

Rohrleitungsarten
- Ver- und Entsorgungsleitungen
- Rohrmaterialien

- Lesen von Verlege- und Entwéasse-
rungsplanen

- Darstellen von Querschnitten

- Beurteilen von Rohrverbindungen

- Prafen von Eigenschaften der Rohrma-
terialien

Stral3enbau

- Schichtenaufbau

- Randeinfassungen

- Lesen von Bauzeichnungen

- Prifen von Belagmaterialien

- Beurteilen von Stral3enbelagen

Arten, Normen, UVV
Schnurgerust

Wasserwaage, Schlauchwaage, Visier-

tafeln, Lot

Normen

Einzel-, Streifen- oder Plattenfunda-
mente

Tabellenkalkulation

Normen

Kunststoff, Steinzeug, Beton, Faser-
zement, Glas, Metalle

Uberblick Uber StraBenbelage, beispiel-
hafte Darstellung einer Grundstiicksein-
fahrt

Exkursion
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Mauerwerksbau Klassenstufe 1

Mauerwerksbau
Kurzcharakteristik

Im Handlungsbereich "Mauerwerksbau" planen die Schilerinnen und Schiler die Her-
stellung eines einschaligen Mauerwerkskérpers aus klein- oder mittelformatigen Stei-
nen einschlie3lich Offnungen sowie das Abdichten und Beschichten des Bauteils.

Unter Berucksichtigung der gegebenen Anforderungen werden sie dazu befahigt,
Schlussfolgerungen fiir den konstruktiven Aufbau zu suchen und gestalterische Losun-
gen zu entwickeln.

Sie treffen die Entscheidungen fir die notwendigen Baustoffe und die Art des Verban-
des und wahlen geeignete Materialien zum Abdichten und Beschichten aus.

In Anlehnung an den Arbeitsablauf erstellen sie eine Auflistung der Arbeitsmaterialien.
Sie planen die Einrichtung des Arbeitsplatzes und beachten dabei die Richtlinien des
Gesundheits- und Arbeitsschutzes.

Die Schilerinnen und Schuler nutzen Messwerkzeuge und fertigen Aufmaf3skizzen und
Ausfuhrungszeichnungen an. Sie fihren Mengen- und Materialermittlungen anhand
von Tabellen durch.

Das Prufen, Bewerten und Beurteilen von Baustoffen und Konstruktionen sollte bevor-
zugt im Labor durchgefiihrt werden. Das Ermitteln von Materialmengen und -kosten
sollte auch computergestitzt erfolgen.

Die Arbeitsergebnisse werden selbststandig beurteilt.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 80 Ustd.
1 Mauerwerk 38 Ustd.
2 Abdichtungen 13 Ustd.
3 Putz 13 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16 Ustd.
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich

Klassenstufe 1

Mauerwerksbau

Klassenstufe 1

1 Mauerwerk

Die Schilerinnen und Schiler kénnen Wande gemal ihrer Funktion und Beanspru-
chung einordnen. Entsprechend der MalRordnung kénnen sie die erforderlichen Malie
bestimmen. Sie sind in der Lage, die Eigenschaften von kinstlichen Bausteinen und
Mauermdortel zu beurteilen. Die Schulerinnen und Schiler konnen einfache Verbands-

I6sungen entwickeln.

Zeitrichtwert: 38 Ustd.

Wande

- Entwicklung des Wandbaus

- Beanspruchung und Aufgaben

- Wandarten

- Konstruktionen, Mindestwanddicken

Maf3ordnung

- Baurichtmal3e/ Baunennmal3e

- Formate

- Fugen

- Lesen von Bauzeichnungen, Zeichnen
einfacher Grundrisse

- Berechnen von Mauerlangen, Mauerho-
hen und Kopfzahlen

Baustoffe

- kiinstliche Mauersteine
- Herstellung
- Arten, Kurzbezeichnungen
- Eigenschaften
- Verwendung

- Berechnen von Masse und Dichte

- Beurteilung der Eigenschaften von
kunstlichen Mauersteinen

- Mauermdrtel
- Arten
- Mortelbestandteile
- Eigenschaften
- Mortelherstellung
- Mortelverarbeitung

- Berechnen von Moértelmischungen

- Priifen des Abbindeverhaltens von Bin-
demitteln

- Prifen und Bewerten von Bindemittel-
eigenschaften

Mauerwerksnormen
Modelle

anhand von Bauzeichnungen

Tabellenbuch

Normen

Video Produktionsablauf
Exkursion Herstellerwerk
Materialproben

Maf3genauigkeit, Dichte, Kapillaritat,
Druckfestigkeit, Warmeleitfahigkeit und
-speicherung, Schallibertragung, Bear-

beitbarkeit, Normen

Uberblick
Baukalke

Erstarrungsbeginn, -ende
Raumbestandigkeit

Wasserbestandigkeit
Festigkeit, Mischbarkeit
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich

Berufsfachschule Mauerwerksbau

Klassenstufe 1

- Prufen der Eigenschaften von Mortel-
sanden

- Beurteilen von Mdrteleigenschaften

Baustoffbedarf
- Mauersteine
- Mauermortel

Mauerverbande
- Lastabtragung
- allgemeine Verbandsregeln

- Herstellung der Regelverbande
- Wandende
- Wandecke
- Wandanschluss
- Wandkreuzung

- Zeichnen einfacher Grundrisse, Ansich-
ten, Schnitte; rAumliche Darstellungen

Sauberkeit
Kornform, -gréf3en

Verarbeitbarkeit, Festigkeit

Tabellenbuch, Tabellenkalkulation

Prufen der Standfestigkeit

Verbandslosungen mit klein- oder mittel-
formatigen Steinen flr verschiedene
Wanddicken einschlieRlich Offnungen/
Sparverbande
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Mauerwerksbau

Klassenstufe 1

Berufsschule/
Berufsfachschule

2 Abdichtungen

Zeitrichtwert: 13 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiiler erkennen die Notwendigkeit von Abdichtungsmalinah-
men am Mauerwerk. Fir nicht driickendes Wasser und Bodenfeuchtigkeit sind sie in
der Lage, MalRnahmen zur Abdichtung festzulegen. Sie kennen die wichtigsten Bau-
stoffe und erforderlichen Konstruktionen zur Bauwerksabdichtung.

Notwendigkeit von Abdichtungsmal3nah-
men

- Wasserarten im Baugrund
- Kapillarfeuchtigkeit
- Stauwasser
- Sickerwasser

- Schaden durch Wasser am Mauerwerk
- Durchfeuchtung
- Ausblihungen
- Frostwirkungen

- SchutzmalRnahmen
- Wasserableitung, Drainage
- kapillarbrechende Schichten
- Abdichtungen

Abdichtungen gegen nicht driickendes
Wasser und Bodenfeuchtigkeit
- Aufgaben

- Baustoffe
- Zusatze
- Anstriche
- Abdichtschichten

- Konstruktionen
- nicht unterkellerte Gebaude
- unterkellerte Gebaude

- Ausfihrung
- Lesen von Bauzeichnungen

- Darstellen einfacher Wandschnitte mit
Abdichtungen

- Ermitteln von Materialmengen und
-kosten

- Prifen und Bewerten der Eigenschaften
der Abdichtstoffe

vgl. Planen, ErschlieRen und Grinden,
LPE 3

Auswerten von Schadensbildern

Materialproben

Normen

Tabellenbuch

Wasserdurchlassigkeit, Wasserauf-
nahme, Verarbeitung, Arbeitsschutz
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Mauerwerksbau Klassenstufe 1

3 Putz Zeitrichtwert: 13 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuiler kennen die Anforderungen an Auf3en- und Innenputze.
Sie sind in der Lage, fur Putzarbeiten den Untergrund vorzubereiten und fir den Mortel
die erforderlichen Materialmengen und Mischungsbestandteile zu ermitteln. Sie kennen
verschiedene Putzweisen.

Aufgaben und allgemeine Anforderungen

Aul3en- und Innenputz Modelle
- Anforderungen
- Aufbau

- Putzlagen

- Putzdicke
Putzgrund
- Beurteilung
- Vorbereitung

Putzmdrtel
- Aufgaben
- Arten und Bestandteile Baugipse

- Eigenschaften Materialproben
- Verwendung

- Ermitteln von Materialmengen und Tabellenbuch, Tabellenkalkulation
-kosten

- Berechnen von Moértelmischungen

- Prufen der Verwendungsmaglichkeiten
von Bindemitteln fir Putzmortel auf-
grund ihrer Eigenschaften

- Beurteilen der Putzstarke Setzrisse und Abfallen
Putzweisen

- Auswahl Materialproben

- Arbeitstechnik Arbeitsmittel

- Beurteilung der Mdglichkeiten zur Ver-
hinderung von Putzschaden
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Beton- und Stahlbetonbau Berufsfachschule

Beton- und Stahlbetonbau
Kurzcharakteristik

Gegenstand des Unterrichts in diesem Handlungsbereich ist das Vermitteln von Grund-
kenntnissen des Beton- und Stahlbetonbaus sowie die Planung der zum Herstellen
eines einfachen Stahlbetonbauteils erforderlichen Arbeiten.

Dabei wird der Baustoff Beton mit anderen Baustoffen beziiglich Asthetik, Belastbar-
keit, Haltbarkeit, Reparaturfreundlichkeit und Umweltvertraglichkeit verglichen. Es wer-
den die besonderen Eigenschaften und Verwendungsmoéglichkeiten des Werkstoffes
untersucht.

Die Schilerinnen und Schiler bericksichtigen die Voraussetzungen fir das Zusam-
menwirken von Betonstahl und Beton und entwickeln die Fahigkeit, unter Beachtung
der im Bauteil auftretenden Krafte eine Bewehrung festzulegen und die daftr erforder-
lichen rechnerischen und zeichnerischen Arbeiten auszufihren.

Dabei soll eine praxisnahe Vorgehensweise angestrebt und der sparsame Umgang mit
Baustoffen beachtet werden.

Fur das geplante Bauteil werden eine Schalung sowie die erforderlichen Hilfs- und
Tragkonstruktionen konstruiert.

Die erforderlichen Materialmengen sind zu ermitteln und aufzulisten, Konstruktionen
sind in Form von Zeichnungen und Skizzen darzustellen.

Auf Anschaulichkeit ist grofRer Wert zu legen, daher sollten Baustoffuntersuchungen
wie das Prufen der Betonausgangsstoffe und Betoneigenschaften im Labor erfolgen.

Materiallisten kdnnen im computergestitzten Unterricht erstellt werden.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 80/40 Ustd.
1 Baustoff Beton 33/16 Ustd.
2 Verbundbaustoff Stahlbeton 18/9 Ustd.
3 Schalungen 13/7 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16/8 Ustd.

Anmerkung:

Die jeweils kleineren Zeitrichtwerte gelten fir den Bereich Dachdecker.
40 Ustd. fur Dachdecker
80 Ustd. fur die Gbrigen Bauberufe
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Beton- und Stahlbetonbau Klassenstufe 1

Klassenstufe 1

1 Baustoff Beton Zeitrichtwert: 33 Ustd.
(im Bereich Dachdecker: Zeitrichtwert: 16 Ustd.)

Die Schilerinnen und Schiler kennen Arten und Bestandteile des Betons. Sie kdnnen
zwischen Frisch- und Festbetoneigenschaften unterscheiden. Sie sind in der Lage,
ausgehend von den zu erwartenden Belastungen des Bauteils, Expositionsklassen
richtig zuzuordnen. Ihnen ist bewusst, dass zur Sicherung der Qualitat fachgerechte
Ausfuhrung und Betonpriufung erfolgen missen.

Arten des Betons
- Betonarten
- Betongruppen und Festigkeitsklassen

Betonbestandteile

- Zemente Erstarrungszeiten
Zementmortelprismen

- Gesteinskoérnung Siebversuch

Eigenfeuchte, Oberflachenfeuchte
Kornform, Kornrohdichte
abschlammbare Bestandteile
organische Stoffe

Schittdichte

- Wasser

Eigenschaften des Betons

- Frischbetoneigenschaften Ausbreitversuch
- Konsistenz Verdichtungsversuch
- Rohdichte Darrversuch
- Luftporengehalt Druckausgleichsverfahren
- Temperatur
- Festbetoneigenschaften Herstellen, Lagern und Rohdichtebe-
- Druck- und Biegefestigkeit stimmung von Betonwtirfeln, -zylindern
- Wasserundurchlassigkeit und -balken
- Frostwiderstand Wasserundurchlassigkeit

- Widerstand gegen chemische Angriffe | Rickprallhammerprifung

- Einflisse auf die Betoneigenschaften
- Zement
- Gesteinskornung
- Wasser-Zement-Wert

- Berechnen von Wasser-Zement-Werten

- Prifen der Betoneigenschaften
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/

Klassenstufe 1

Beton- und Stahlbetonbau Berufsfachschule

Betonzusammensetzung
- Standardbeton

- Beton nach Eigenschaften

Ermitteln der Zusammensetzung des
Betons mittels Tabellen

- Ermitteln von Materialmengen und Tabellenkalkulation
-kosten
Betonverarbeitung Vermeiden von Betonschaden

- Dosieren der Ausgangsstoffe
- Mischen

- Fordern und Verarbeiten

- Nachbehandeln

2 Verbundbaustoff Stahlbeton Zeitrichtwert: 18 Ustd.

(im Bereich Dachdecker: Zeitrichtwert: 9 Ustd.)

Die Schilerinnen und Schiller kénnen das Tragverhalten und den Krafteverlauf in
Stahlbetonbauteilen erklaren. Sie sind in der Lage, die Anordnung der Bewehrung
nach statischen Gesichtspunkten festzulegen und einen einfachen Bewehrungsplan
anzufertigen. Sie konnen die verschiedenen Betonstahlsorten den entsprechenden
Verwendungszwecken zuordnen. Sie kennen die verschiedenen Werkstoffkennwerte.

Zusammenwirken von Stahl und Beton
- Voraussetzungen fur die Verbundwir-

kung
- Wirkungsweise
- Prifen der Verbundwirkung

Krafte am Bauteil

- Biegezug

- Biegedruck

- Schub

- Berechnen von Spannungen

Betonstahl

- Arten und Eigenschaften
- Betonstabstahl
- Betonstahlmatten
- Biegeformen

- Prufen der Eigenschaften

Bewehrungsrichtlinien

Stahlbetonbalken

Grundlagen

Spannungs-Dehnungs-Diagramm

Zugfestigkeit, Elastizitat

Tabellenbuch
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Beton- und Stahlbetonbau

Klassenstufe 1

Bewehrungsplane und Stahllisten

- Zeichnen von Bewehrungspléanen,
Stahlauszug

- Ermitteln der Materialmengen
- Ermitteln der Masse des Betonstahles

3 Schalungen

Tabellenkalkulation

Zeitrichtwert: 13 Ustd.

(im Bereich Dachdecker: Zeitrichtwert: 7 Ustd.)

Die Schulerinnen und Schuler sind in der Lage, eine einfache Schalung zu konstruie-
ren sowie die erforderlichen Hilfs- und Tragkonstruktionen festzulegen. Sie konnen die
Schalungsbauteile benennen und zwischen den verschiedenen Schalungsbauarten

unterscheiden.

Arten und Anforderungen
Schalungsteile

Aufbau einfacher Schalungskonstruk-
tionen

- Zeichnen einfacher Schalungen

- Ermitteln von Materialmengen und
-kosten

Untersuchungen zum Schalungsdruck
Modelle

Balkenschalung

Holzlisten, Tabellenkalkulation
Materiallisten
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Holzbau und Ausbau Berufsfachschule

Holzbau und Ausbau
Kurzcharakteristik

Der Unterricht im Handlungsbereich "Holzbau und Ausbau" beinhaltet die Vermittlung
von Grundlagenwissen fur das Konstruieren einfacher Holzkonstruktionen sowie fir
Bekleidungs- und Dammarbeiten im Innenausbau.

Dabei werden, ausgehend von den speziellen Anspriichen und Anforderungen an
Holzkonstruktionen, Kenntnisse Uber die spezifischen Eigenschaften des Werkstoffes
Holz auf der Grundlage seiner Zusammensetzung erworben.

Die Bedeutung des Waldes fir die Rohstoffgewinnung und die Notwendigkeit, 6kologi-
sche Besonderheiten im gesellschaftlichen Leben zu beachten, sind den Schiilerinnen
und Schulern deutlich zu machen.

Unter Bertcksichtigung statischer Besonderheiten, des Kréfteverlaufes sowie bauphy-
sikalischer Anforderungen ist ein Holzbauteil zu konstruieren. Dabei werden verschie-
dene Holzverbindungen hinsichtlich ihrer Eignung untersucht und bewertet.

Im weiteren Verlauf werden die Schilerinnen und Schiler dazu befahigt, Arbeiten im
Innenausbau zu planen und zu organisieren. Dabei sollen sie Materialien, die zum Be-
kleiden und Belegen von Bauteilen verwendet werden, auswéhlen, die Materialmengen
ermitteln sowie die entsprechenden Verarbeitungsregeln beachten.

Zur Verbesserung der Umgebungsbedingungen sollen sie Konstruktionen zum Warme-
und Schallschutz untersuchen sowie erforderliche Mal3hahmen festlegen.
Werkstoffuntersuchungen sollten hierbei im Labor durchgefihrt werden. Das Ermitteln
von Materialmengen kann auch computergesttitzt erfolgen.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 80 Ustd.
1 Holz als Baustoff 6 Ustd.
2 Holzeigenschaften 12 Ustd.
3 Holzkonstruktionen 24 Ustd.
4 Bekleidungen und Belage 14 Ustd.
5 Dammschichten fur den Warme- und Schallschutz 8 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16 Ustd.
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Holzbau und Ausbau Klassenstufe 1

1 Holz als Baustoff Zeitrichtwert: 6 Ustd.

Die Schilerinnen und Schuler kénnen begriinden, warum Holz ein wichtiger Werkstoff
in der Bauwirtschaft ist. Sie kennen den Aufbau des Holzes, kdnnen die wichtigsten
heimischen Bauhdlzer unterscheiden und erkennen die gesellschaftliche und 6kologi-
sche Bedeutung des Waldes.

Bedeutung des Waldes

Wachstum des Baumes und Aufbau des
Holzes

Handelsformen Materialproben, Normen
- Schnittholz

- Holzwerkstoffe

Qualitatskriterien

- Holzfehler am Stamm und am Schnitt-
holz

- Guteklassen
- Sortierklassen

2 Holzeigenschaften Zeitrichtwert: 12 Ustd.

Die Schilerinnen und Schuler kennen die besonderen Eigenschaften des Werkstoffes
Holz und dessen Verhalten bei Feuchteeinwirkung sowie unter Belastung. Sie besitzen
Kenntnisse Uber schadigende Einflisse und mogliche Schutzmafl3nahmen.

Technische Eigenschaften von Holz Modelle
- Quellen und Schwinden Versuch

- Beurteilen von Formveranderungen von
Holz

- Festigkeit Festigkeitsversuche
- Druckfestigkeit
- Zugfestigkeit
- Scherfestigkeit
- Spaltfestigkeit

- Harte

Holzschadlinge Schaubilder
- tierische
- pflanzliche
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/

Klassenstufe 1 Holzbau und Ausbau Berufsfachschule
Holzschutz Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
- konstruktiver
- chemischer

- Darstellen von Details des konstruktiven

Holzschutzes

3 Holzkonstruktionen

Zeitrichtwert: 24 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler kennen die wichtigsten Holzverbindungen. Sie besitzen
Grundkenntnisse uber die handwerkliche und maschinelle Holzbearbeitung. Sie sind in
der Lage, eine Holzkonstruktion entsprechend ihrem Einsatz zu entwickeln, zeichne-
risch darzustellen und den Materialbedarf zu ermitteln.

Holzverbindungen
- zimmermannsmalilige
- ingenieurtechnische

- Darstellen von Holzverbindungen
- Dreitafelprojektion
- Perspektiven

- Festigkeitsberechnungen
- Festigkeitsversuche

Holzbearbeitung
- Werkzeuge
- Maschinen

Fachwerkwéande und Déacher
- Anforderungen
- Konstruktionen

- Darstellen einer Fachwerkwand oder
eines Daches
- Ansichten
- Schnitte
- Detalls

- Materialverbrauch, Holzlisten

Modelle

Uberblick

Uberblick tiber Dachformen

Bauteile und Krafteverlauf

Tabellenkalkulation
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Holzbau und Ausbau Klassenstufe 1

4 Bekleidungen und Belage Zeitrichtwert: 14 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler kennen die Mdéglichkeiten der konstruktiven Ausbildung
von Wandbekleidungen und Belagen im Ausbau. Sie sind in der Lage, Materialien und
Werkstoffe hinsichtlich technologischer und gestalterischer Anforderungen richtig aus-
zuwéhlen.

Bekleidungen im Trockenbau

Trockenputz und Vorsatzschalen
- Materialien

- konstruktive Ausbildung

- Schnittdarstellungen

Fliesen- und Plattenbekleidungen

- Anforderungen

- Materialien

- Verlegeverfahren

- Einteilen einfacher Wand- und Boden- Berechnungen, zeichnerische Darstel-
flachen lungen

Prifen und Beurteilen des Feuchte- und

Brandverhaltens

Bekleidungen der AuRenwande nur fur Klassen mit Dachdeckern
- Plattenwerkstoffe Uberblick

- Unterkonstruktionen

- Hinterluftung
- konstruktive Ausbildung

Estrich far alle
- Aufgaben
- Arten nach konstruktivem Aufbau und
Bindemittel
- Herstellung am Beispiel Zementestrich

Schnittdarstellung
Ermitteln von Materialmengen Tabellenbuch

Prufen der Festigkeit
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Holzbau und Ausbau Berufsfachschule

5 Dammschichten fur den Warme- und Schallschutz Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuler sind sich der Notwendigkeit eines qualitdtsgerechten
und 6kologisch sinnvollen Einbaues von Dammstoffen bewusst. Sie sind in der Lage,
Dammmaterialien entsprechend ihren Eigenschaften zu beurteilen und fachgerecht
einzubauen.

Bauphysikalische Grundlagen des Warme- und Schallschutzes

Dammstoffe, Dammschichten

- Anforderungen

- Arten Materialproben

- Verwendung Prospektmaterial
- Kennzeichnung Normen

- Konstruktionsrichtlinien fir den Damm-
stoffeinbau
- FulBboden
- Dachgeschoss

- Darstellen von Details FulRbodenaufbau, Dachgeschossaufbau
- Ermitteln von Materialmengen

- Prufen der Dammwirkung
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Berufsfachschule Grundlagen Dachdeckung Klassenstufe 1

Grundlagen Dachdeckung (nur im Bereich Dachdecker)
Kurzcharakteristik

Der Handlungsbereich "Grundlagen Dachdeckung" wird nur im Bereich Dachdecker
statt des Handlungsbereiches "Planen, ErschlielRen und Griinden" vermittelt.

Die Ziele und Inhalte der LPE 1 und 2 beider Handlungsbereiche sind identisch. So-
wohl die Grundlagen der technischen Darstellung (LPE 1) als auch die Baustellenein-
richtung (LPE 2) sollen aber berufstypisch unterrichtet werden.

Die Ergebnisse der beiden LPE stellen die Grundlage fur den Unterricht in allen ande-
ren Handlungsbereichen dar. Deshalb mussen die beiden LPE unbedingt zu Beginn
der Ausbildung unterrichtet werden.

Die LPE 3 stellt den Schwerpunkt des fachtheoretischen Unterrichts im Bereich Dach-
decker dar. In ihr soll ein Uberblick Giber die im Dachdeckerhandwerk verwendeten
Werkstoffe, die Dachformen sowie den Dachaufbau und den Arbeitsablauf beim De-
cken geneigter Dacher erarbeitet werden. Der Schwerpunkt wird auf den regional an-
zutreffenden Dachformen und -materialien liegen.

Der Unterricht soll einen Einblick in die Arbeit des Dachdeckers/der Dachdeckerin ver-
mitteln, die Schuilerinnen und Schduler fir die Belange von Arbeits-, Gesundheits- und
Brandschutz sensibilisieren und sie zu berufsgerechtem Verhalten im fachpraktischen
Unterricht motivieren.

Bis zu 25 % der Unterrichtsstunden kdnnen als anwendungsorientierter gerategestitz-
ter Theorieunterricht mit Gruppenteilung eingeplant werden. Durch Exkursionen und
Laborversuche sollen die theoretischen Unterrichtsergebnisse unterstiitzt, gefestigt
und erweitert werden.

Elemente des Fachrechnens und - nach Vermittlung der Grundlagen - des Fachzeich-
nens sind in die LPE integriert zu vermitteln.

Im fachtheoretischen Unterricht des Berufsgrundbildungsjahres und der einjahrigen
Berufsfachschule sind die Projektarbeiten des fachpraktischen Handlungsbereiches
"Dachdeckung" und der Handlungsbereich "Komplexarbeit" theoretisch vorzubereiten
und zu begleiten.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 120 Ustd.
1 Grundlagen der technischen Darstellung 28 Ustd.
2 Baustelleneinrichtung 10 Ustd.
3 Decken eines geneigten Daches 58 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 24 Ustd.
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Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Grundlagen Dachdeckung Berufsfachschule

Klassenstufe 1
1 Grundlagen der technischen Darstellung Zeitrichtwert: 28 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler besitzen Grundkenntnisse der technischen Darstellung.
Sie sind in der Lage, Skizzen und einfache technische Zeichnungen anzufertigen und
zu lesen. Durch die Anwendung der Projektionsarten entwickeln sie ihr rdumliches
Vorstellungsvermdgen. Schnittdarstellungen konnen sie deren Lage am Bauwerk zu-
ordnen.

Grundlagen des Bauzeichnens Normen

- Zeichengerate Tabellenbuch
- Linienarten

- Normschrift

- Bemal3ungsgrundsatze

Geometrische Grundkonstruktionen Losungsblatter
- Senkrechte und Parallelen
- Winkel

- Streckenteilung

- Bogen

- Kreise/Kreisanschlisse

Projektionszeichnen

- rechtwinklige Parallelprojektion
- schréage Parallelprojektion

- Schnitte, Schraffuren

2 Baustelleneinrichtung Zeitrichtwert: 10 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiiler sind in der Lage, Baustelleneinrichtungen unter Beach-
tung der Verantwortungsbereiche sowie der Bertcksichtigung der Vielzahl der am Bau
beteiligten Berufe zu planen, zu bemessen und zu sichern. Sie haben die Notwendig-
keit dieser Malinahmen als Voraussetzung fur einen rationellen Arbeitsablauf begriffen
und erkannt, dass Rucksichtnahme und Sicherheit auf der Baustelle Grundlage fur ein
erfolgreiches Arbeiten sind.

Bauberufe und deren Zusammenwirken Zusammenwirken der Gewerke auf der
Baustelle; abstimmen mit Sozialkunde

Arbeitgeberverbande und Arbeitnehmer-
verbande

Bauprozesse BGB, VOB, UVV
Bauherr, Planungsbiro, Baufirma
Bauaufsicht

Bauplanung Arbeitsschutzvorschriften; Geriste, Lei-
- Bauzeitenplan tern; Umweltschutz
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachtheoretischer Bereich
Grundlagen Dachdeckung

Klassenstufe 1

- Baustelleneinrichtung

- Bauabsperrung

- Lesen von Baustelleneinrichtungspla-
nen

- Zeichnen von Stell- und Verkehrsfla-
chen

- Erkennen und Darstellen von Sinnbil-
dern

Verfahren und Geréte zur Langen- und
Winkelmessung

- Lesen von Bauplénen

- Berechnen von Langen und Winkeln,
Umrechnen von Mal3stében

- Bestimmen, Ubertragen und Anlegen
von Héhen am Bau

- Bestimmen und Einmessen von Punk-
ten und Strecken am Bau

3 Decken eines geneigten Daches

Errichten einer Senkrechten, Abstecken
eines rechten Winkels

Zeitrichtwert: 58 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler sind in der Lage, am Beispiel verschiedener Dachfor-
men und -aufbauten die Anforderungen an Dachdeckungen zu erklaren. Sie kennen
Einbauteile und deren Aufgaben, wissen um die Notwendigkeit von Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und kénnen Werkstoffe nach technischen, 6konomischen und
Okologischen Gesichtspunkten beurteilen. Die Schilerinnen und Schiler sind fahig,
einfache Dachformen in Projektionen darzustellen sowie die notwendigen Langen und
Flachen zeichnerisch und rechnerisch zu ermitteln.

Grundlagen der Mathematik ftr Dach-
decker/Dachdeckerinnen

Werkstoffe
Dachformen

Arbeits-, Gesundheits- und Brandschutz
- personliche Schutzausristung

- Absturzsicherung

- Arbeitshaltung, ergonomische Aspekte
- Gefahrstoffe

Konstruktive Grundlagen

Dachteile, Gauben, Einbauteile
Ermittlung von Langen und Flachen

Projektionsarten, Schnitte

Feststellen/Wiederholen der Vorausset-
zungen

Regelwerk des DDH

Verhéaltnisrechnen, Satz des Pythagoras,
Dachlangen, Flachenberechnungen an
einfachen Grundformen

personlicher Schutz, Umweltschutz

innere und &ulRere Einflisse, Aufbau von
geneigten Dachern

Uberblick, Funktion
evtl. auch Berechnung Materialbedarf

vgl. LPE 1
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Vermessen, ErschlieBen und Griinden Berufsfachschule

Einzellehrplane des fachpraktischen Bereichs
Vermessen, Erschlie3en, Grinden
Kurzcharakteristik

Aufgabe des fachpraktischen Unterrichts im Handlungsbereich "Vermessen, Erschlie-
Ben, Grinden" ist die Umsetzung der im theoretischen Unterricht erworbenen Kennt-
nisse im Einrichten einer Baustelle und im Griinden eines Bauwerkes. Besonderer
Wert wird dabei auf die Einhaltung sicherheitstechnischer Vorschriften sowie auf einen
optimierten Arbeitsablauf gelegt.

Der Erwerb von Kenntnissen zur Vermessung und die Herausbildung von Fahigkeiten
und Fertigkeiten im Umgang mit Vermessungsgeraten ist Voraussetzung fur die An-
wendung dieser Grundlagen in den tbrigen Handlungsbereichen. Das trifft auch fur
das Einrichten einer Baustelle zu. Deshalb sollte dieser Handlungsbereich ebenso wie
der Handlungsbereich "Planen, Erschlieen und Grinden" zu Beginn der Ausbildung
eingeplant werden.

In der Lehrplaneinheit 4 erhalten die Schuilerinnen und Schuiler mit Spezialisierung im

Bereich Tiefbau bei der Losung von Projektaufgaben eine Vertiefung. Die vorgegebe-
nen Projektaufgaben werden bei zunehmender Selbststandigkeit im Team gelost.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 60/100/380 Ustd.
1 Vermessung 24/32 Ustd.
2 Einrichten einer Baustelle 24 Ustd.
3 Grinden eines Bauwerkes (nicht im Bereich Dachdecker) 24 Ustd.
4 Projektarbeit Tiefbau (nur im Bereich Tiefbau) 224 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 12/20/76 Ustd.

Anmerkung:

60 Ustd. im Bereich Dachdecker (LPE 1 gekirzt, LPE 3 entfallt)
100 Ustd. in den Bereichen Ausbau und Hochbau
380 Ustd. im Bereich Tiefbau
LPE 1 bis 3 im 1. Schulhalbjahr, LPE 4 zu Beginn des 2. Halbjahres
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Vermessen, ErschlieBen und Griinden Klassenstufe 1

Klassenstufe 1

1 Vermessung Zeitrichtwert: 32 Ustd.
(im Bereich Dachdecker: Zeitrichtwert: 24 Ustd.)

Die Schulerinnen und Schiler kennen die auf Baustellen Ublichen Messgerate und
Hilfsmittel. Sie konnen die in der jeweiligen Berufsgruppe tblichen Messmethoden an-
wenden und eine Arbeitsflache aufmessen.

Messgerate und Hilfsmittel Belehrungen; fachgerechten Umgang mit
Messgeraten (z. B. Schlauchwaage, Ni-
velliergerat, Baulaser) tiben

Messmethoden vgl. Planen, Erschlie3en und Griinden,
- H6henmessung LPE 2
- Langenmessung

- Winkelmessung
- Abstecken rechter Winkel

in den Bereichen Ausbau, Hochbau
und Tiefbau zusatzlich:

- Fluchten

- Arbeit mit dem Nivelliergerat und mit
dem Baulaser

Einmessen einer Arbeitsflache Spezialisierung nach Bereichen

- Aufbau eines Schnurgeriistes oder - Ausbau

- Vermessen einer Baugrube oder - Hochbau

- Vermessen nach Festpunkten oder - Tiefbau

- Aufmessen einer Dachflache - Dachdecker

2 Einrichten einer Baustelle Zeitrichtwert: 24 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuler sind in der Lage, einen Baustelleneinrichtungsplan zu
lesen. Sie kénnen die wesentlichen Angaben fur die Einrichtung einer Baustelle ent-
nehmen und umsetzen.

Lesen eines Baustelleneinrichtungspla- vgl. Planen, ErschlielRen und Griinden,
nes LPE 2; UVV, Belehrung

- Lage, Begrenzung und Gré6Re der Bau-
stelle, Unterkinfte

- Bauzaune, Absperrungen
- Transport- und Gehwege
- Verkehrssicherung Hinweistafeln

Transportieren und Lagern von Baustof-
fen und Geraten
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Vermessen, ErschlieBen und Griinden

Klassenstufe 1

Berufsschule/
Berufsfachschule

Arbeits- und Schutzkleidung
Absturzsicherung
Arbeit in gefahrdeten Bereichen

Einsatz und Pflege von Werkzeugen,
Geraten und Maschinen

Sortengerechte Trennung von Abfallen

Auf- und Abbau von Geristen

3 Grinden eines Bauwerkes
(nicht im Bereich Dachdecker)

Verhalten bei Unfallen, UVV, Erste Hilfe

z. B. Hohen, Tiefen, Starkstromleitungen

UVV zu Arbeits- und Schutzgeriisten,
Leitern

Zeitrichtwert: 24 Ustd.

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen die beim Griinden eines Bauwerkes anfallenden
Arbeiten. Sie sind in der Lage, diese unter Anleitung auszufihren.

Baugrubensicherung

Grundleitung, Dranung, Verfullung, Ver-
dichtung

Belegen eines Fullweges mit Pflaster-
oder Plattenbelag, Randeinfassung

Aufmal3skizze zu den durchgefiihrten
Arbeiten

4 Projektarbeit Tiefbau (nur im Bereich Tiefbau)

vgl. Planen, ErschlieRen und Griinden,
LPE 3; UVV

ggf. Ausheben eines Rohrleitungs-
grabens

Zeitrichtwert: 224 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiiler sind in der Lage, die Aufgabenstellungen von Projekt-
aufgaben zu analysieren, die geeigneten Baustoffe in der notwendigen Menge zu
bestimmen, den Maschinen- und Arbeitskrafteeinsatz zu planen, die Baustelle einzu-
richten, die Aufgaben praktisch zu l6sen, dabei im Team zusammenzuarbeiten und die

Ergebnisse zu dokumentieren.

Herstellen eines Kanalschachtes

- einfache Durchlaufrinne oder Rinnen-
gestaltung mit seitlichen Eingangen

- betonierte oder geklinkerte Sohlenge-
staltung

(48 Ustd.); rund oder eckig oder gezogen
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Vermessen, ErschlieBen und Griinden

Klassenstufe 1

Ausfiihren des Ubergangs einer Regen-
wasserleitung in ein offenes Gerinne

- Stutzmauerwerk mit Auslaufrohr

- Sohlengestaltung mit Formstein oder
Pflaster

Herstellen einer Stral3enentwasserung
- Mulden- oder Bord- oder Spitzrinne
- mit Betonsteinen oder Pflaster

Herstellen eines Untersturzschachtes

- geklinkerte oder betonierte Sohlenaus-
bildung

- Absturz 45° oder 90°

(56 Ustd.)

(56 Ustd.)

(64 Ustd.)
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Mauerwerksbau Berufsfachschule

Mauerwerksbau
Kurzcharakteristik

Aufgabe des fachpraktischen Unterrichts im Handlungsbereich "Mauerwerksbau" ist
die Vermittlung von Kenntnissen tber den Umgang mit Baustoffen, Maschinen, Gera-
ten, Werkzeugen und Hilfsmitteln zur Herstellung von Mauerwerkskorpern sowie der
Erwerb von Fahigkeiten und Fertigkeiten im Mauern.

Die im fachtheoretischen Unterricht erworbenen Grundkenntnisse werden durch hand-
werkliche Tatigkeiten gefestigt und erweitert.

Die Herausbildung von Fahigkeiten und Fertigkeiten erfolgt beim Mauern von einfa-
chen Mauerwerkskdrpern aus kiinstlichen Steinen unterschiedlicher Formate.

Die vorgegebenen Mal3e und Verbandsregeln sind Basis der Arbeit. Bei allen prakti-
schen Tatigkeiten sind die einschlagigen Vorschriften der Berufsgenossenschaft zu
beachten und umzusetzen. Zu jeder Arbeitsaufgabe wird die Auswertung oder Anferti-
gung einer Skizze und die Ermittlung des Baustoffbedarfs vorgenommen. Nach Ab-
schluss der Arbeiten werden die Arbeitsergebnisse selbststandig von den Schilerinnen
und Schulern beurteilt.

In LPE 3 erhalten die Schilerinnen und Schiler mit Spezialisierung im Bereich Hoch-
bau bei der Losung von Projektaufgaben eine spezielle Vertiefung. Die vorgegebenen
Arbeitsauftrage werden zunehmend selbststandig durch die Schilerinnen und Schuler
bzw. Schilergruppen erfullt.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 140/420 Ustd.
1 Mauern eines einschaligen Baukorpers 52 Ustd.
2 Mauern von einfachen Schornsteinen und Pfeilern 60 Ustd.
3 Projektarbeit Hochbau (nur im Bereich Hochbau) 224 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 28/84 Ustd.

Anmerkung:

140 Ustd. in den Bereichen Ausbau, Tiefbau und Dachdecker
420 Ustd. im Bereich Hochbau
LPE 1 und 2 im 1. Schulhalbjahr, LPE 3 zu Beginn des 2. Halbjahres
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Mauerwerksbau Klassenstufe 1

Klassenstufe 1
1 Mauern eines einschaligen Baukorpers Zeitrichtwert: 52 Ustd.

Die Schiulerinnen und Schiler kbnnen kinstliche Mauersteine benennen. Sie sind in
der Lage, Mauersteine zu bearbeiten, einschalige Baukdrper zu mauern und gegen
Feuchtigkeit abzudichten. Sie sind zur Einhaltung der Unfallverhutungsvorschriften mo-
tiviert und in der Lage, ihre eigenen Arbeitsergebnisse selbstkritisch einzuschatzen.

Auswahl der kiinstlichen Mauersteine vgl. Mauerwerksbau, LPE 1

Herstellen von kellengerechtem Mauer-
mortel

Fachgerechter Einsatz von Werkzeugen,
Geraten, Baustoffen

Transportieren und Lagern von Baustof-

fen

Arbeitsregeln uvv

Bearbeiten von Mauersteinen z. B. Zuschlagen, Knacken

Mauern von Mauerverbanden verschiedene Ziegel- und Steinformate
- Lauferverbande sowie Wandstéarken

- Binderverband
- Blockverband

- Kreuzverband

Kontrollieren und Bewertung Selbst- und Fremdeinschatzung z. B. von
Mafl3haltigkeit, Lot, Flucht, Waage, Win-
kel, Vollfugigkeit, Zeit, Ordnung am Ar-
beitsplatz

Abdichten gegen Feuchtigkeit horizontal und vertikal

Einbauen von Fertigteilen

Aufstellen und Prifen von Arbeits- uvv

gerusten

Arbeitsergonomie, Arbeitsplatzsicherung
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich

Klassenstufe 1 Mauerwerksbau

2 Mauern von einfachen Schornsteinen und Pfeilern Zeitrichtwert: 60 Ustd.
Die Schilerinnen und Schiler sind in der Lage, auf der Grundlage der vorgegebenen
Formate, Mal3e und Verbandsregeln Mauerschichten zu skizzieren, den Baustoffbedarf
fur das Errichten von Schornsteinen und Pfeilern zu ermitteln und die Baukdrper zu

mauern.

Vorbereitende Arbeiten vgl. LPE 1
Skizzieren des Verbandes
Ermitteln des Baustoffbedarfs

Auswahlen der Werkzeuge, Gerate und
Hilfsmittel

Vorgabe des zeitlichen Ablaufs

Anlegen des Baukorpers Trockenlegetbungen
Mauern
Auswahl und Befestigen von Putzlehren

Putzen eines Schornsteins oder Pfeilers Anwerfen und/oder Aufziehen

mit Putzlehren, Arbeitstechniken

Qualitatskontrolle Funktionsprobe bei Schornsteinen

3 Projektarbeit Hochbau (nur im Bereich Hochbau) Zeitrichtwert: 224 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, die Aufgabenstellungen von Projekt-
aufgaben zu analysieren, Mauerschichten zu skizzieren, geeignete Baustoffe in der
notwendigen Menge zu bestimmen, den Gerate- und Arbeitskrafteeinsatz zu planen,
die Arbeitsplatze einzurichten, die Aufgaben im Team praktisch zu l6sen sowie die Er-

gebnisse kritisch einzuschatzen und zu dokumentieren.

Mauern eines einschaligen Mauerwerkes
mit Vorlage

Mauern des Ausschnittes eines Sicht-
mauerwerkes mit Kreuz- oder Block- oder
Zierverband

Mauern einer Wandscheibe mit Anschlag

Mauern einer Mauerecke mit Vorlage und
Nische

Mauern eines runden Mauerwerkes

Mauern eines zweizigigen Schornsteines

Betonieren eines Sturzes

Betonieren einer Treppe mit mindestens
drei Stufen

(40 Ustd.); Vergleich verschiedener Ver-
bande

(24 Ustd.)

(20 Ustd.)

(20 Ustd.); verschiedene Formate, Ver-
bande, Wandstarken

(40 Ustd.); Radialsteine oder Zwicker

(20 Ustd.); Wandscheibe oder Mauer-
ecke mit eingebundenem Schornstein

(30 Ustd.)
(30 Ustd.)
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Beton- und Stahlbetonbau Klassenstufe 1

Beton- und Stahlbetonbau (nicht im Bereich Dachdecker)
Kurzcharakteristik

Anliegen dieses Handlungsbereiches ist das Anwenden von Grundkenntnissen des
Beton- und Stahlbetonbaus sowie die Realisierung der zum Herstellen eines einfachen
Stahlbetonbauteils erforderlichen Arbeiten.

Basis der Arbeiten ist eine vorgegebene Skizze oder Aufgabenbeschreibung. Daraus
werden Formen und Abmessungen entnommen, die Grundlage fir die Ermittlung des
Baustoffbedarfs und fir die praktische Ausfiihrung sind.

Die Zusammensetzung des Betons wird anhand von Tabellen bestimmt oder berech-
net.

Bei den drei Arbeitsschritten Schalungsbau, Herstellen und Einbringen von Bewehrun-
gen sowie Betonieren wird stets praxisnah und arbeitsschutzgerecht vorgegangen.
Baustoffe werden sparsam und umweltgerecht eingesetzt.

Alle drei LPE sind auf das Herstellen des Stahlbetonbauteils (z. B. Trager, Stitze,
Treppenstufe) ausgerichtet.

Ubersicht tber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 60 Ustd.
1 Schalungsbau 18 Ustd.
2 Herstellen und Einbringen von Bewehrungen 18 Ustd.
3 Betonieren 12 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 12 Ustd.

Anmerkung:

LPE 1 bis 3im 1. Schulhalbjahr
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Beton- und Stahlbetonbau Berufsfachschule

Klassenstufe 1

1 Schalungsbau Zeitrichtwert: 18 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, nach Zeichnungen oder Skizzen Scha-
lungen zuzuschneiden und zu montieren.

Werkzeuge, Hilfsmittel vgl. Beton- und Stahlbetonbau, LPE 3
Auswahlen des Schalmaterials

Ermitteln des Holzbedarfs

Anfertigen einer Brettschalung nach evtl. auch Zuschneiden von Schaltafeln
Zeichnung oder Skizze

Montieren der Schalung fir ein Stahl- z. B. Fundamentecke, Streifenfundament
betonbauteil

2 Herstellen und Einbringen von Bewehrungen Zeitrichtwert: 18 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiiler kbnnen Bewehrungszeichnungen lesen, das bendttigte
Material fur ein Stahlbetonbauteil ermitteln sowie das Bewehrungsmaterial ablangen,
biegen und verbinden.

Werkzeuge, Hilfsmittel vgl. Beton- und Stahlbetonbau, LPE 2
Ermitteln des Materialbedarfs Stahlliste

Ablangen

Biegen Haken, Bugel, Schlaufe

Auswahlen der geeigneten Verbindungs- | z. B. Eckschlag, Kreuzschlag, Nacken-
art von Bewehrungsstahlen schlag

Montieren der Bewehrung fur ein Stahl-
betonbauteil
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich

Beton- und Stahlbetonbau Klassenstufe 1

3 Betonieren Zeitrichtwert: 12 Ustd.
Die Schulerinnen und Schiler sind fahig, die Grundkenntnisse des Betonierens fach-
gerecht anzuwenden, Betonfehler zu erkennen und auf die Ursachen zu schliel3en.

Ihnen ist der Einfluss der Schalung auf den optischen Eindruck von Sichtbeton be-

wusst. Sie sind zur sorgfaltigen Ausfihrung der Arbeiten motiviert.

Erkennen und Auswéahlen der Gesteins-
koérnung

Bestimmen des Baustoffbedarfs nach
Tabelle

Herstellen und Verarbeiten von Beton
Aufbringen des Trennmittels

Betonieren eines Stahlbetonbauteils

Sichtprifung und Kontrolle der Mal3haltig-
keit

Ausschalen, Saubern, fachgerechtes
Lagern des Schalmaterials

vgl. Beton- und Stahlbetonbau, LPE 1

Gesteinskoérnung, Wasser, Zement

z. B. Schaldl, Schalwachs

fachgerechte Verdichtung und Nach-
behandlung

z. B. Einfluss der Schalung auf die opti-
sche Wirkung
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Holzbau und Ausbau Berufsfachschule

Holzbau und Ausbau
Kurzcharakteristik

Gegenstand des Unterrichts im Handlungsbereich ist die Vermittlung grundlegender
Fahigkeiten und Fertigkeiten zur Bearbeitung und Verarbeitung sowie zum Umgang mit
Holz und anderen Baustoffen des Holzbaus und Ausbaus.

Die herauszubildenden Fahigkeiten sind entsprechend den unterschiedlichen Anforde-
rungen der in den Bereich einbezogenen Berufe vielgestaltig. Das erfordert, dass ne-
ben der Erarbeitung von Grundfertigkeiten, die fur alle Bauberufe notwendig sind, in
Abhé&ngigkeit von bereits bekannten Berufszielen der Schilerinnen und Schiler im
Ausbaubereich eine Schwerpunktsetzung bei der Vermittlung von zusatzlichen Fahig-
keiten und Fertigkeiten erfolgt. Das trifft in besonderem Mal} fur die Projektarbeit zu,
bei der den Schuilerinnen und Schilern entsprechend ihrer Berufsabsichten ein Mit-
spracherecht bei der konkreten Aufgabenauswahl eingeraumt werden sollte.

Die Ausbildung muss auf exaktes Arbeiten, insbesondere auf das Einhalten der MaR-
genauigkeit, aber auch auf die Herausbildung von Kreativitat und eines Gefuhls fur As-
thetik orientieren.

Da Gesellen und Facharbeiter/innen der Ausbauberufe haufig zeitlich und raumlich
sehr eng abgestimmt mit anderen Gewerken zusammenarbeiten missen, ist auch auf
die Ausbildung der Teamfahigkeit zu achten.

Die Schilerinnen und Schduler sind - und das besonders bei der Bearbeitung von Holz -
fur die Notwendigkeit der strikten Einhaltung von Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit,
aber auch von Umweltschutz und Brandschutz zu sensibilisieren. Die Bedeutung von
Warme-, Schall- und Feuchtigkeitsschutz als wesentliche Qualitditsmerkmale eines
Bauwerkes sind zu verdeutlichen.

In LPE 4 erhalten die Schilerinnen und Schuler mit Spezialisierung im Bereich Ausbau
bei der Losung von Projektaufgaben eine spezielle Vertiefung. Die vorgegebenen Ar-
beitsauftrage werden zunehmend selbststandig durch die Schulerinnen und Schuler
bzw. Schilergruppen erfullt.

Ubersicht tber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 100/380 Ustd.
1 Holzbearbeitung 32 Ustd.
2 Trockenbau 16 Ustd.
3 Herstellen von Belagen 32 Ustd.
4 Projektarbeit Ausbau (nur im Bereich Ausbau) 224 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 20/76 Ustd.

Anmerkung:

100 Ustd. in den Bereichen Hochbau, Tiefbau und Dachdecker
380 Ustd. im Bereich Ausbau
LPE 1 bis 3 im 1. Schulhalbjahr, LPE 4 zu Beginn des 2. Halbjahres
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Holzbau und Ausbau

Klassenstufe 1

1 Holzbearbeitung

Zeitrichtwert: 32 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuler sind in der Lage, Holz fachgerecht zu stapeln und vor
Witterungseinfllissen zu schitzen. Sie kdnnen Holzbearbeitungswerkzeuge und -gera-
te fachgerecht handhaben und die verschiedenen Holzbearbeitungstechniken bei der
Herstellung von Holzverbindungen anwenden. Ihnen ist die besondere Bedeutung von
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz beim Umgang mit Holzbearbeitungswerkzeu-

gen bewusst.

Stapeln und Lagern von Holz
Beurteilen der Holzqualitat

Umgang mit Werkzeugen und hand-
gefuhrten Geraten

Holzbearbeitungstechniken
Zimmermannsmalige und ingenieur-

technische Verbindungen

Herstellen von Holzverbindungen

2 Trockenbau

vgl. Holzbau und Ausbau, LPE 1 und 2
Bedeutung der Durchliftung des Stapels
z. B. Holzfehler, Formveranderungen
UVV, Belehrung

Sagen, Stemmen, Hobeln, Schleifen,
Bohren; Schutzvorrichtungen

exemplarisch

vgl. Holzbau und Ausbau, LPE 3

Zeitrichtwert: 16 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuler sind fahig, typische Trockenbauarbeiten auszufihren.

Handhabung von Werkzeugen und Gera-
ten

Herstellen einer Standerwand aus Holz/
Metall

Bearbeiten und Verlegen von Gipskarton-
platten

Einbau von Warme- und Schallddmmung

vgl. Holzbau und Ausbau, LPE 4 und 5
uvv
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Holzbau und Ausbau Berufsfachschule

3 Herstellen von Belagen Zeitrichtwert: 32 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler kénnen Untergrinde fur das Aufbringen von Belagen
vorbereiten, Estrichbdden herstellen sowie Fliesen und/oder Platten bearbeiten und
verlegen.

Handhabung von Werkzeugen und Gera- | vgl. Holzbau und Ausbau, LPE 4
ten

Mischen und Anmachen von Maortel
Herstellen von Estrichbdden
Bearbeiten von Fliesen und/oder Platten

Verlegen von Fliesen und/oder Platten auf| Dickbett- und Dinnbettverfahren
unterschiedlichem Untergrund

4 Projektarbeit Ausbau (nur im Bereich Ausbau) Zeitrichtwert: 224 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, die Aufgabenstellungen von Projekt-
aufgaben zu analysieren, die geeigneten Baustoffe in der notwendigen Menge zu
bestimmen, den Arbeitskrafte- und Gerateeinsatz zu planen, die Baustelle einzurich-
ten, die Aufgaben praktisch zu I6sen, dabei im Team zusammenzuarbeiten sowie die
Ergebnisse zu bewerten und zu dokumentieren.

Herstellen eines einelligen Holzbockes mit| (16 Ustd.)
zimmermannsmalfigen Holzverbindungen
und/oder einer Sitzgruppe

Herstellen einer Lehrbogenkonstruktion (40 Ustd.)
fur Segment-, Rund- und/oder Spitzbogen

Herstellen einer Simsschablone oder (32 Ustd.)
einer Form fur ein Wandrelief

Herstellen einer Holzform fur Behéltnisse | (32 Ustd.); z. B. Pflanzkiibel
mit unterschiedlicher Oberflachengestal-
tung

Herstellen eines Wirfels mit Metall- oder | (40 Ustd.)
Holzkonstruktionen

Herstellen einer Mosaikarbeit (32 Ustd.); Tischbelegung oder Wandbild
oder Fuf3bodenmosaik

Formenbau zur Erzielung unterschiedli- (32 Ustd.); z. B. Einsatz von Holzbrennen
cher Betonoberflachen oder horizontales
und vertikales Abdichten von Wanden
und/oder Ful3bdden

Gleichwertige Aufgabe
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Berufsschule/ Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Dachdeckung Klassenstufe 1

Dachdeckung (nur im Bereich Dachdecker)
Kurzcharakteristik

Anliegen des fachpraktischen Unterrichts im Handlungsbereich "Dachdeckung"” ist die
Vermittlung grundlegender Féahigkeiten und Fertigkeiten zum Decken von einfachen
Dach- und Wandflachen.

Die Schilerinnen und Schiiler setzen die im fachtheoretischen Unterricht erworbenen
Kenntnisse durch handwerkliche Tatigkeiten an Dach- und Wandmodellen um.

Bei der Arbeit sind konstruktive, technologische und bauphysikalische Aspekte zu be-
achten.

Immanenter Bestandteil aller LPE ist die Vermittlung und Einhaltung der Unfallverhi-
tungsvorschriften sowie des Brandschutzes. Besondere Beachtung gilt dem Umgang
mit Flissiggas und Aufschweil3geraten und dem Arbeiten auf Geriisten.

In LPE 4 erhalten die Schilerinnen und Schiler bei der Losung von Projektaufgaben
eine spezielle Vertiefung. Die vorgegebenen Arbeitsauftrdge werden zunehmend
selbststandig durch die Schilerinnen und Schuler bzw. Schilergruppen erfillt und die
Arbeitsergebnisse eingeschatzt.

Von den beiden Projektaufgaben "Decken eines geneigten Daches mit Ziegeln und/
oder Dachsteinen" sowie "Decken eines geneigten Daches mit Schiefer und/oder Fa-
serzementplatten” ist durch die unterrichtende Lehrkraft eine Aufgabe auszuwéhlen.

Ubersicht tber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 380 Ustd.
1 Verarbeiten von Dachziegeln und Dachsteinen 32 Ustd.
2 Verarbeiten von Schiefer- und Dachplatten 32 Ustd.
3 Verarbeiten von Bitumen- und Kunststoffbahnen 16 Ustd.
4 Projektarbeit Dachdeckung 224 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 76 Ustd.

Anmerkung:

nur im Bereich Dachdecker
LPE 1 bis 3 im 1. Schulhalbjahr, LPE 4 zu Beginn des 2. Halbjahres
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Dachdeckung Berufsfachschule

1 Verarbeiten von Dachziegeln und Dachsteinen Zeitrichtwert: 32 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kénnen Deckunterlagen vorbereiten, Dachziegel und
Dachsteine bearbeiten sowie einfache Dachflachen nach den Verbandsregeln und
Uberdeckungsregeln decken.

Werkzeuge und Hilfsmittel

Vergleichen, Auswahlen und Bearbeiten | handgefuhrte Gerate
der Dachziegel und Dachsteine

Vergleichen der Deckarten beztiglich Regelwerk des Deutschen Dackdecker-
Einsatzgebieten und Materialbedarf Handwerks (DDH)
- Plattenziegeldeckung

- Falzziegeldeckung
Vorbereiten der Deckunterlagen UVV, Arbeits- und Schutzgeruste

Decken einfacher Dachflachen unter Beachtung regionaler Besonder-
heiten, z. B. Mortel-/Trockendeckung

2 Verarbeiten von Schiefer- und Dachplatten Zeitrichtwert: 32 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind fahig, Schiefer- und Dachplatten unter Beachtung
der notwendigen Deckregeln folgerichtig und sicher zu befestigen.

Formen der Schiefer- und Dachplatten
Qualitatsprifung
Sortieren, Behauen und Lochen Werkzeuge, Bearbeitungsgerate

Vergleichen der Deckarten Regelwerk DDH
- Altdeutsche Deckung
- Schablonendeckung

Decken einfacher Dach-/Wandflachen uvv

3 Verarbeiten von Bitumen- und Kunststoffbahnen Zeitrichtwert: 16 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler konnen die Eignung der Deckunterlagen fir das Auf-
bringen von Bitumen- und Kunststoffbahnen begriinden. Sie sind in der Lage, Flachen
fachgerecht abzudichten.

Werkzeuge und Hilfsmittel
Prufen der Deckunterlage auf Eignung

Unterscheiden und Verarbeiten der Bitu- | UVV, Umgang mit Aufschweil3geraten und
menbahnen Flissiggas, Brandschutzmalinahmen
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich

Dachdeckung Klassenstufe 1

Unterscheiden und Verarbeiten der
Kunststoffbahnen

4 Projektarbeit Dachdeckung Zeitrichtwert: 224 Ustd.
Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, die Aufgabenstellungen von Projekt-
aufgaben zu analysieren, die geeigneten Baustoffe in der notwendigen Menge zu
bestimmen, den Arbeitskrafte- und Gerateeinsatz zu planen, die Baustelle einzurich-
ten, die Aufgaben praktisch zu l6sen, dabei im Team zusammenzuarbeiten und die

Ergebnisse zu dokumentieren.

Herstellen einer Dachkonstruktion
- Ermitteln des Holzbedarfs

- Auswahlen der Holzsorten

- Holzschutzmal3nahmen

- Anreil3en, Stemmen, Sagen, Hobeln,
Bohren

- Herstellen von zimmermanns- oder
ingenieurmaligen Holzverbindungen

Decken eines geneigten Daches mit Zie-
geln und/oder Dachsteinen

- Herstellung der Dachlattungen

- Anordnen, Befestigen und Eindecken
von Einbauteilen

- Herstellen von An- und Abschliissen

Decken eines geneigten Daches mit
Schiefer und/oder Faserzementplatten

- Herstellen der Dachschalung

- Decken der Flache mit An- und Ab-
schlissen

Bekleiden einer AuRenwand mit Schiefer-
und/oder Faserzementplatten

- Herstellen der Schalung

- Ausfihren der Schablonendeckung mit
An- und Abschlissen

Abdichten eines Flachdaches

- Herstellen einer mehrlagigen Abdich-
tung

- Lagen-, Bahnen-, Lagenrtckversatz

(32 Ustd.)

Prufen, Erlautern

(80 oder 0 Ustd.); alternativ zum Decken
mit Schiefer- und/oder Faserzement-
platten

Dammung, Hinterllftung
Stutzen, Haken

Giebel, Wand, Traufe, First

(O oder 80 Ustd.); alternativ zum Decken
mit Ziegeln und/oder Dachsteinen

(80 Ustd.)

Dammung, Hinterliftung

(32 Ustd.)
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich Berufsschule/
Klassenstufe 1 Komplexarbeit Berufsfachschule

Komplexarbeit
Kurzcharakteristik

Anliegen der schulischen Ausbildung im Handlungsbereich "Komplexarbeit" ist es,
dass die Schulerinnen und Schuler die in den tbrigen Handlungsbereichen der fach-
theoretischen und der fachpraktischen Ausbildung erworbenen Kenntnisse, Fahigkei-
ten und Fertigkeiten in komplexen Zusammenhangen nachweisen.

Der Handlungsbereich ist entsprechend der Vertiefung in den Bereichen Ausbau,
Hochbau, Tiefbau und Dachdecker zu absolvieren. Er schlief3t logisch an die bereichs-
spezifische Projektarbeit an und ist deshalb erst am Ende des 2. Schulhalbjahres ein-
zuplanen.

Auf der Basis vorgegebener Aufgabenstellungen erreichen die Schilerinnen- und
Schilergruppen die Zielstellung vorwiegend selbststéandig. Sie analysieren den Ar-
beitsauftrag, fertigen Skizzen, bestimmen den Materialbedarf unter Beachtung dkono-
mischer und 6kologischer Aspekte, planen und organisieren den technologischen Ab-
lauf, I6sen die Aufgaben im Team und schéatzen die Qualitat der Arbeitsergebnisse
selbststandig ein. Die Lehrkraft ist Konsultationspartner und greift bei Problemen un-
terstutzend ein.

Bei der Auswahl der Themenstellungen sind die beabsichtigten Berufswiinsche der
Schilerinnen und Schiiler mdglichst zu berticksichtigen. Dabei kénnen - vor allem im
Bereich Ausbau - die Beitrdge unterschiedlicher Gewerke am Bauvorhaben in einer
Aufgabenstellung zusammenfliel3en.

Bei allen Arbeitshandlungen sind die Vorschriften der Berufsgenossenschaft und die
Rechtsnormen einzuhalten. Vor Aufnahme der Arbeiten sind die Arbeitsgruppen zu
belehren.

Der Arbeitsablauf kann in einer Projektmappe dokumentiert werden.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 120 Ustd.
1 Komplexarbeit Ausbau (nur im Bereich Ausbau) 96 Ustd.
2 Komplexarbeit Hochbau (nur im Bereich Hochbau) 96 Ustd.
3 Komplexarbeit Tiefbau (nur im Bereich Tiefbau) 96 Ustd.
4 Komplexarbeit Dachdeckung (nur im Bereich Dachdecker) 96 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 24 Ustd.

Anmerkung: am Ende des 2. Schulhalbjahres, je Schilerin/Schuler nur eine LPE
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich

Komplexarbeit Klassenstufe 1

1 Komplexarbeit Ausbau (nur im Bereich Ausbau) Zeitrichtwert: 96 Ustd.
Die Schulerinnen und Schiler kdnnen auf der Grundlage ihrer erworbenen Kenntnisse,
Fahigkeiten und Fertigkeiten vorgegebene Aufgabenstellungen unter Anleitung I6sen.
Sie sind in der Lage, Teilaufgaben zu definieren und abzustimmen und das Ergebnis

der eigenen Arbeit sowie der Arbeit der Gruppe einzuschatzen.

Analyse der Aufgabenstellung, Literatur-
studium

Lesen einer Zeichnung und Anfertigen
einer Skizze

Auswahl des Materials
Materialbedarfsberechnung
Materialbestellung

Arbeitsplanung
- zeitlich

- Arbeitsteilung, Planung der Zusam-
menarbeit

Einrichten der Baustelle einschlief3lich
Sicherungsmal3nahmen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Bauausfihrung
Qualitatskontrolle

Ruckbau, Baustellenberdumung, Mate-
rialrickgewinnung

geeignete Komplexaufgaben (Angebot):

- Errichten einer Badzelle einschlieRRlich
Abdichtung

- Errichten einer Fachwerkwand mit
Ausmauerung

- Herstellen eines Belages unter Ver-
wendung unterschiedlicher Materialien,
Formen und Starken

- Herstellen eines Gipskartonminihauses
mit Beschichten der AulRenflachen

- Beschichten einer Wand in Sgraffito-
technik

- gleichwertige Projekte nach Auswahl
der Lehrkraft

49



Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Komplexarbeit

Klassenstufe 1

Berufsschule/
Berufsfachschule

2 Komplexarbeit Hochbau (nur im Bereich Hochbau)

Zeitrichtwert: 96 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kénnen auf der Grundlage ihrer erworbenen Kenntnisse,
Fahigkeiten und Fertigkeiten vorgegebene Aufgabenstellungen unter Anleitung l6sen.
Sie sind in der Lage, Teilaufgaben zu definieren und abzustimmen und das Ergebnis
der eigenen Arbeit sowie der Arbeit der Gruppe einzuschéatzen.

Analyse der Aufgabenstellung, Literatur-
studium

Lesen einer Zeichnung und Anfertigen
einer Skizze

Auswahl des Materials
Materialbedarfsberechnung
Materialbestellung

Arbeitsplanung
- zeitlich

- Arbeitsteilung, Planung der Zusammen-
arbeit

Einrichten der Baustelle einschliefilich
Sicherungsmalinahmen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Bauausfihrung
Qualitatskontrolle

Ruckbau, Baustellenberaumung, Mate-
rialrickgewinnung

geeignete Komplexaufgaben (Angebot):

- Mauern einer Wandscheibe mit TUr-
und/oder Fenstereinbau sowie Verput-
zen und Fliesen der Wandscheibe

- Mauern eines Segmentbogens oder
scheitrechten Bogens mit Lehrbogen
und unterstitzender Konstruktion

- Bau eines Kleinhauses einschlief3lich
Aufbringen von Aul3en- und/oder In-
nenputz sowie Fliesenarbeiten im
Wandbereich

- Herstellen einer Mulldoppelbox ein-
schlie3lich Verputzen

- Herstellen eines Hillsenfundamentes
(Schalen, Bewehren und Betonieren)

- gleichwertige Projekte nach Auswahl
der Lehrkraft

50



Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Komplexarbeit

Klassenstufe 1

3 Komplexarbeit Tiefbau (nur im Bereich Tiefbau)

Zeitrichtwert: 96 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiler sind in der Lage, anhand einer vorgegebenen Bau-
zeichnung die Arbeitsplanung vorzunehmen, die Baustelle einzurichten und die erfor-
derlichen Materialien, Maschinen und Gerate auszuwéhlen sowie die gestellten Aufga-
ben in der Gruppe zu l6sen. Sie sind fahig, den Fortgang der Arbeiten im Bautagebuch
zu dokumentieren und die Ergebnisse der einzelnen Bauabschnitte qualitativ durch

Selbstkontrolle einzuschatzen.

Analyse der Aufgabenstellung, Literatur-
studium

Lesen einer Zeichnung und Anfertigen
einer Skizze

Auswahl des Materials
Materialbedarfsberechnung
Materialbestellung

Arbeitsplanung
- zeitlich

- Arbeitsteilung, Planung der Zusam-
menarbeit

Einrichten der Baustelle einschlief3lich
Sicherungsmal3inahmen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Bauausfihrung

Fuhren des Bautagebuches
Qualitatskontrolle

Ruckbau, Baustellenberaumung, Mate-
rialrickgewinnung

geeignete Komplexaufgaben (Angebot):

- Gestalten und Herstellen einer Gara-
geneinfahrt

- Einfassen einer Baumscheibe

- Herstellen eines Regenuberlaufbau-
werkes mit einseitiger Uberlaufschwelle

- Herstellen eines begehbaren Schach-
tes bei vorgegebener Schalung

- Einmessen einer Grundstucksentwas-
serung und Verlegen von Entwasse-
rungsrohren

- gleichwertige Projekte nach Auswahl
der Lehrkraft
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik - Fachpraktischer Bereich

Klassenstufe 1 Komplexarbeit

4 Komplexarbeit Dachdeckung

(nur im Bereich Dachdecker) Zeitrichtwert: 96 Ustd.
Die Schulerinnen und Schiler kénnen auf der Grundlage ihrer erworbenen Kenntnisse,
Fahigkeiten und Fertigkeiten vorgegebene Aufgabenstellungen unter Anleitung l6sen.

Sie sind in der Lage, Teilaufgaben zu definieren und abzustimmen und das Ergebnis

der eigenen Arbeit sowie der Arbeit der Gruppe einzuschatzen.

Analyse der Aufgabenstellung, Literatur-
studium

Anfertigen oder Lesen eine Ubersichts-
skizze

Auswahl des Materials
Materialbedarfsberechnung
Materialbestellung

Arbeitsplanung
- zeitlich

- Arbeitsteilung, Planung der Zusammen-
arbeit

Einrichten der Baustelle einschlief3lich
Sicherungsmal3nahmen

Arbeitsschutz
Bauausfihrung
Qualitatskontrolle

Ruckbau, Baustellenberdumung, Mate-
rialrickgewinnung

geeignete Komplexaufgaben (Angebot):

- Bauen einer Dachkonstruktion und De-
cken mit Ziegeln oder Dachsteinen

- Verandern einer Dachkonstruktion und
Decken mit Ziegeln oder Schiefer oder
Faserzementplatten

- Herstellen einer Wandschalung und
Decken nach Schablonendeckung

- gleichwertige Projekte nach Auswahl
der Lehrkraft
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Beschichten von Untergriinden Klassenstufe 1

Beschichten von Untergrinden
Kurzcharakteristik

Der Handlungsbereich "Beschichten von Untergriinden" ist an der einjahrigen Berufs-
fachschule Bautechnik Bestandteil des Pflichtunterrichts. Im Berufsgrundbildungsjahr
kann er unter Einhaltung der dafir geltenden Voraussetzungen im Wahlbereich ange-
boten werden. Ein gemeinsames Unterrichten der Berufsfachschtlerinnen und Berufs-
fachschuler sowie der Schuilerinnen und Schiler des Berufsgrundbildungsjahres ist
prinzipiell moéglich.

Mit dem Unterricht im Handlungsbereich wird ein attraktives Angebot in einem bauver-
wandten Beruf unterbreitet. Er vermittelt einen Einblick in das Beschichten von ver-
schiedenen bautypischen Untergriinden. Theoretische Grundlagen werden nur im un-
bedingt notwendigen Umfang vermittelt. Der Schwerpunkt des Unterrichts liegt im Ken-
nenlernen und beispielhaften Anwenden der fachgerechten Handlungsablaufe sowie
im Umgang mit verschiedenen Untergriinden und Beschichtungsmaterialien.

Mit den im Unterricht erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten wird der Forderung der
modernen Bauwirtschaft nach Fachleuten mit einer sehr breiten beruflichen Grundaus-
bildung entsprochen, auf die mit Speziallehrgdngen aufgebaut werden kann.

Beziehungen bestehen zu den Handlungsbereichen “Holzbau und Ausbau® im fach-
theoretischen und im fachpraktischen Bereich.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwert: 80 Ustd.
1 Beschichten auf mineralischen Untergriinden 40 Ustd.
2 Beschichten auf Holz 8 Ustd.
3 Beschichten auf metallischen Untergriinden 16 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16 Ustd.
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Klassenstufe 1 Beschichten von Untergriinden Berufsfachschule

1 Beschichten auf mineralischen Untergriinden Zeitrichtwert: 40 Ustd.

Die Schiilerinnen und Schiiler besitzen einen Uberblick tiber die beim Beschichten von
mineralischen Untergrinden einsetzbaren Verfahren. Sie kdnnen mineralische Unter-
grunde prufen und fur konkrete Anwendungsfalle ein geeignetes Beschichtungsverfah-
ren auswahlen. Sie sind in der Lage, Untergriinde vorzubehandeln und zu beschichten,
sowie die Qualitat der erreichten Ergebnisse einzuschatzen. Sie besitzen einen Ein-
blick in die Aufgaben und den Aufbau eines Warmedammverbundsystems.

Prufen mineralischer Untergriinde

Auswahl des Beschichtungsverfahrens Zusammenhang zwischen Untergrund
und Verfahren, Uberblick Uber geeignete
Verfahren

Vorbehandeln des Untergrundes

Durchfiihren der Beschichtung

- auf Putzen innen oder aul3en
- auf Beton oder Gipskartonplatten einschlie3lich Betonschutzmafinahmen
- auf Natursteinen oder kinstlichen Stei-
nen
- Warmedammverbundsystem Demonstration

Einschatzen der Qualitat

2 Beschichten auf Holz Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuler kbnnen die Besonderheiten, die beim Beschichten von
Holzuntergrinden zu beachten sind, erlautern. Ihnen ist bewusst, dass beim Vorhan-
densein von Altanstrichen die Untergriinde besonders sorgféltig vorbehandelt werden
mussen. Sie sind in der Lage, Untergriinde zu prifen, in Abhéangigkeit vom Prifergeb-
nis geeignete MaflRnahmen auszuwahlen und umzusetzen sowie die Arbeitsergebnisse
nach vorgegebenen Prufkriterien zu bewerten.

Prifen des Untergrundes insbesondere beim Vorhandensein von
Altanstrichen

Auswahlen des Verfahrens Uberblick Giber geeignete Verfahren

Vorbehandeln des Untergrundes ggf. Entfernen von Altanstrichen

Durchfiihren der Beschichtung z. B. Lasuren, Dunnschicht und Dick-
schicht, I16sungsmittelhaltig und l6sungs-
mittelfrei

Einschatzen der Qualitat
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Bautechnik - Fachpraktischer Bereich
Berufsfachschule Beschichten von Untergriinden Klassenstufe 1

3 Beschichten auf metallischen Untergriinden Zeitrichtwert: 16 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler wissen, dass fir das Beschichten von Metallen, insbe-
sondere von Stahlerzeugnissen, besondere Pruf- und Vorbehandlungsmaflinahmen
erforderlich sind. Sie kénnen die Auswirkungen der Korrosion begriinden und geeig-
nete Korrosionsschutzmafnahmen auswahlen und anwenden. Sie sind fahig, Metall-
oberflachen zu beschichten und die Beschichtungsergebnisse nach vorgegebenen
Prufkriterien einzuschatzen.

Prifen des Untergrundes Schwerpunkt Stahl als Untergrund;
insbesondere beim Vorhandensein von
Altanstrichen und Korrosion

Auswahlen des Verfahrens Uberblick Gber geeignete Verfahren

Vorbehandeln des Untergrundes Saubern, ggf. Entfernen von Altanstri-
chen, Korrosionsschutz

Durchfiihren der Beschichtung Streichen, Rollen, Spritzen

Einschatzen der Qualitat
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsfachschule
Klassenstufe 1 Vertiefung Vermessung Berufsschule

Einzellehrplane des Wahlbereichs
Vertiefung Vermessung
Kurzcharakteristik

Das Unterrichtsfach ist fir interessierte und leistungsfahige Schuilerinnen und Schiler
gedacht. Ziel des Faches ist es, die Grundlagen der Lage- und HOhenmessung zu ver-
tiefen.

Die Schulerinnen und Schiiler sollen ein Verstandnis flir den Zusammenhang zwischen
Bauaufnahme und Qualitatssicherung zur Fertigstellung des Bauwerkes gewinnen. Bei
praktischen Ubungen lernen sie die Funktion und den Umgang mit einfachen geodati-
schen Instrumenten und Zubehor kennen und verschiedene Verfahren der Lage- und
Hohenmessung anwenden.

Sie sollen in die Lage versetzt werden, Zusammenhange zwischen Karteninhalt, Kar-
tengestaltung, Mal3stab und Verwendungszweck zu erkennen.

Bei der Vermittlung der Lerninhalte ist auf mathematische Betrachtungen Bezug zu
nehmen. Praktische Anwendungen der theoretischen Kenntnisse sind der Hauptinhalt
der Ausbildung.

Das Unterrichtsfach baut auf den in den Handlungsbereichen “Planen, Erschliel3en

und Griinden” sowie “Vermessen, Erschlie3en, Grinden® vermittelten grundlegenden
Kenntnissen und Fahigkeiten auf.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 80 Ustd.
1 Grundlagen der Vermessungstechnik 6 Ustd.
2 Instrumentenkunde 6 Ustd.
3 Lagemessungen 20 Ustd.
4 Hohenmessverfahren 4 Ustd.
5 Nivellieren und Protokollieren 22 Ustd.
6 Auswertungen 6 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16 Ustd.
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Berufsschule/ Bautechnik (Wahlbereich)
Berufsfachschule Vertiefung Vermessung Klassenstufe 1

Klassenstufe 1
1 Grundlagen der Vermessungstechnik Zeitrichtwert: 6 Ustd.
Die Schuilerinnen und Schuler sind in der Lage, topografische Karten zu lesen. Sie

kénnen MaRsysteme beurteilen und anwenden. Sie besitzen einen Uberblick tiber Auf-
nahmeverfahren und deren fachgerechte Handhabung.

Kartenkunde Exkursion
- trigonometrische Punkte, Vermarkungen
- Hohenlinien, Symbole praktische Ubungen

Mal3systeme
- Langen
- Flachen
- Winkel

Lagefestpunktfeld

Aufnahmeverfahren

- Einbindeverfahren

- Orthogonalverfahren
- Polarverfahren

2 Instrumentenkunde Zeitrichtwert: 6 Ustd.

Die Schulerinnen und Schuiler kennen Vermessungsgerate und Hilfsmittel, deren Auf-
bau und Handhabung sowie Anwendungsbereiche.

Einfache Gerate und Zubehor Wirkungsprinzip
Nivellierinstrumente Funktionsprobe, Toleranzen
Theodolit, Tachymeter

Baulaser

Hilfsmittel
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsfachschule
Klassenstufe 1 Vertiefung Vermessung Berufsschule

3 Lagemessungen Zeitrichtwert: 20 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiiler sind in der Lage, elementare vermessungstechnische
Arbeiten fur die lagemafige Festlegung von Punkten unter Verwendung einfacher
Hilfsmittel und mit speziellen Instrumenten zu verstehen und an einfachen Objekten
durchzufihren. Dabei sind ihnen mdgliche Fehlerursachen bewusst.

Fluchten

Langenmessungen

Rechter Winkel Satz des Pythagoras, Winkelprisma,
Kreuzscheibe, Schnurdreieck

Absteckungen einfacher Bauwerke Schnurgerust, Risse

Grundrissaufnahmen, Flachenberech-

nung

Messungsgenauigkeiten Fehlerquellen

4 Ho6henmessverfahren Zeitrichtwert: 4 Ustd.

Die Schuilerinnen und Schiler kennen die grundséatzlichen Methoden der Hohentber-
tragung und der Messung von Héhenunterschieden.

Visieren Visierkreuze und -tafeln
Einwagen Schlauchwaage, Libellen
Nivellieren Zubehor

- geometrisch

- trigonometrisch

5 Nivellieren und Protokollieren Zeitrichtwert: 22 Ustd.

Die Schilerinnen und Schuler beherrschen die unterschiedlichen Hohenbezeichnun-
gen. Sie wissen, dass ein sorgfaltiger Umgang sowie eine vorausschauende Arbeit mit
Prazisionsinstrumenten Voraussetzung fur exakte Messergebnisse sind. Sie besitzen
Kenntnisse und Fertigkeiten, Nivellements vorzunehmen.

Hohensysteme und -punkte Pegel
Instrumentenumgang und -prifung Prufung aus der Mitte
Nivellement praktische Ubungen

- Strecke, Schleife
- mit Zwischenblicken
- Parallel- und Doppelnivellement

Protokoll
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Berufsschule/ Bautechnik (Wahlbereich)
Berufsfachschule Vertiefung Vermessung Klassenstufe 1

6 Auswertungen Zeitrichtwert: 6 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kbnnen nach den vorgenommenen Messungen ihre pro-
tokollierten Werte und Ergebnisse auswerten. Sie sind in der Lage, Genauigkeits-
aussagen zu treffen und Fehlerbetrachtungen praktisch vorzunehmen.

Fehlerursachen
Analysieren von Messergebnissen

Malinahmen zur Fehlerminimierung
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsfachschule
Klassenstufe 1 Bauzeichnen/CAD Berufsschule

Bauzeichnen/CAD

Kurzcharakteristik

Das Wahlfach dient der Vermittlung, Festigung und Anwendung von CAD-Program-
men. Das Unterrichtsfach ist fur interessierte und leistungsfahige Schilerinnen und
Schiuler gedacht.

Die Schulerinnen und Schuler erlernen den effektiven Umgang mit verschiedenen Pro-
grammfunktionen und festigen ihre Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten an
schwerpunkttypischen Beispielen.

Gruppenunterricht ist notwendig. Die Gruppenstarke richtet sich nach der Anzahl der
verfugbaren Einzelarbeitsplatze.

Die Inhalte kénnen in Verantwortung der Lehrkraft entsprechend der Vorkenntnisse der
Schilerinnen und Schuler geklrzt, erweitert oder ausgetauscht werden.

Ubersicht Uber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 80 Ustd.
1 Allgemeiner Aufbau, Arbeitsoberflache 8 Ustd.
2 Voreinstellungen, Bewegen auf der Arbeitsoberflache 8 Ustd.
3 Prazises Zeichnen und Editieren 8 Ustd.
4 Arbeit mit Befehlen 8 Ustd.
5 Einfache Flachenobjekte 8 Ustd.
6 Volumenkdorper 8 Ustd.
7 Blatteinrichtung 8 Ustd.
8 Bautypische Anwendungen 8 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 16 Ustd.
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Berufsschule/ Bautechnik (Wahlbereich)
Berufsfachschule Bauzeichnen/CAD Klassenstufe 1

Klassenstufe 1
1 Allgemeiner Aufbau, Arbeitsoberflache Zeitrichtwert: 8 Ustd.
Die Schulerinnen und Schiiler haben einen Uberblick tiber den Aufbau des CAD-Sys-

tems und dessen Arbeitsoberflache. Sie kdnnen mit Werkzeugen umgehen und sind in
der Lage, sich einen optimalen Bildschirmaufbau zu schaffen.

CAD-Arbeitsplatz Grafikkarte, Grafikformate
Arbeitsoberflache Koordinatensystem, Cursor
Werkzeuge, Werkzeugkasten Fly-out

Tastenbelegung

2 Voreinstellungen, Bewegen auf der Arbeitsoberflache Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Den Schilerinnen und Schiler ist die Bedeutung der Voreinstellungen fur die Effekti-
vitat ihrer Arbeit bewusst. Sie sind fahig, an konkreten Beispielen die mogliche Zuord-
nung von Bauteilen in ein Koordinatensystem vorzunehmen und effektive Varianten
der Anordnung des Koordinatenursprungs auszuwahlen. Sie sind in der Lage, lkonen
fur bestimmte Aufgaben zu wéhlen und beherrschen deren Anwendung.

Bewegen auf der Oberflache PAN, Zoom

Koordinatensysteme, Eingabe von Koor-
dinaten

Kontrolle der technischen Daten

Zusammenstellen von lkonen fir
bestimmte Objekte

3 Préazises Zeichnen und Editieren Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kbnnen mit Koordinaten und Zeichenbefehlen umgehen
und verschiedene Vorgehensweisen an einfachen Beispielen im Koordinatensystem
anwenden.

Koordinatensysteme einfache Beispiele

Zeichenbefehle
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsfachschule
Klassenstufe 1 Bauzeichnen/CAD Berufsschule

4  Arbeit mit Befehlen Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kénnen die unterschiedlichen Befehle zur Erstellung von
Objekten anwenden.

Polygon

Ring, Kreise

Band, Polylinie

Anwendung besonderer Befehle z. B. Stutzen, Drehen, Versetzen,
Strecken, Stauchen, Spiegeln

5 Einfache Flachenobjekte Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind fahig, Figuren zu konstruieren, die aus Flachen zu-
sammengesetzt sind.

Einfache Flachen

Zusammengesetzte Flachen
Erzeugen von Gruppen z. B. Schraffuren, Fassadengestaltung
Bemal3ung, Beschriftung

Objektfang

Flachenbestimmung

6 Volumenkorper Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schilerinnen und Schiller beherrschen das Erzeugen und Andern von Kdérpern
unter Verwendung von lkonen. Sie verfiigen tUber ein ausgepragtes raumliches Vor-
stellungsvermaogen.

Erzeugen von Volumenkérpern Drahtmodell und Flachenmodell
Erzeugen zusammengesetzter Korper
Verformen von Koérpern

Ermitteln von Volumen und Masse
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Berufsschule/ Bautechnik (Wahlbereich)
Berufsfachschule Bauzeichnen/CAD Klassenstufe 1

7 Blatteinrichtung Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schilerinnen und Schuler sind fahig, Baukorper unter Verwendung der vorhande-
nen Software in Blattformate einzuordnen und zum Plotten aufzubereiten.

Erstellen einer Vorlagedatei
Layerbelegung

Arbeiten mit Linienarten Farben, Breiten, Typen

Erstellen des Layouts

8 Bautypische Anwendungen Zeitrichtwert: 8 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, schwerpunkttypische Aufgaben selbst-
standig zu I6sen und ihre Ergebnisse zu prasentieren.

Grundrisse, Schnitte, Details, Ansichten Auswahl entsprechend der Schwer-
punkte, Gruppenarbeit

Lageplane, Hohenplane

Verlegeplane, Bewehrungsplane
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsfachschule
Klassenstufe 1 Mathematische Anwendungen Berufsschule

Mathematische Anwendungen
Kurzcharakteristik

Das Unterrichtsfach des Wahlbereichs dient in erster Linie dem Ausgleich von Vor-
kenntnisdefiziten.

Die Schilerinnen und Schiler lernen, technische Aufgabenstellungen produkt- und
verfahrensbezogen mathematisch zu erfassen. Sie wenden mathematisch-technische
Formeln, Losungsansatze und Rechenmethoden an.

Die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten werden durch Uben gefestigt, technische
Informationsquellen genutzt.

Mathematische Anwendungen fordern strukturiertes Denken und Darstellen. Mit Hilfe
von Werkstucken und Modellen wird ein Vorstellungsvermégen uber Grol3enverhalt-
nisse vermittelt, das fir Materialberechnungen wichtig ist. Die Inhalte werden aus
Sachverhalten des ubrigen fachlichen Unterrichts abgeleitet. Durch diesen technologi-
schen Bezug unterscheidet sich “Mathematische Anwendungen® deutlich von der all-
gemeinen Mathematik.

Werkstoff-, fertigungs-, und montagebezogene sowie wirtschaftsbezogene Berechnun-
gen werden komplex bearbeitet. Die Schilerinnen und Schiler lernen dabei, Grundla-
gen der Materialausnutzung zu beachten. Auf ein selbststandiges Losen der Aufgaben
soll Wert gelegt werden. Das sachgemaRe Runden und das Uberschlagsrechnen sind
zu uben.

In Abstimmung mit dem Fach “Wirtschaftskunde” sollen Anwendungen der Prozent-,
Zins- und Verhaltnisrechnung getbt und gefestigt werden.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 40 Ustd.
1 Anwendung der Grundrechenarten 14 Ustd.
2 Anwendung der Prozent- und Verhaltnisrechnung 18 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 8 Ustd.
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Berufsschule/
Berufsfachschule

Bautechnik (Wahlbereich)
Mathematische Anwendungen

Klassenstufe 1

Klassenstufe 1

1 Anwendung der Grundrechenarten

Zeitrichtwert: 14 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler beherrschen die Grundrechenarten. Sie sind in der La-

ge, berufsfeldtypische Aufgabenstellungen
zu losen.

unter Verwendung der Grundrechenarten

Berechnung der Langen von
- Leisten

- Brettern

- Zuschnittverlusten

Streckenteilung

Berechnung der Flachen von

- Wandverkleidungen oder

- FuBbéden/Deckenverkleidung
- Grundstlicken

Rohdichte

Volumen- und Massenberechnungen zu
- Aushub
- einfachen Mauerwerken

Berechnen von Kraft und Kraftwirkung
Berechnungen am rechtwinkligen Dreieck
Berechnen von BogenmalRen und Win-
keln

- Winkel am Schneidkeil

- Winkelteilung

- Zusammenhang zwischen Bogenmalf}
und Winkel

Umrechnen von Mal3einheiten, Umrech-
nen von gewohnlichen in dezimale Bri-
che und umgekehrt; Wiederholen von
benannten und unbenannten, relativen
und absoluten Zahlen, Bezug zum Um-
fang einschlief3lich krummlinig begrenzter
Flachen

Goldener Schnitt

Umstellen von Formeln, Umrechnen von
Flacheneinheiten tiben, Uberschlags-
berechnung, Erarbeitung von Gré3envor-
stellungen

Klammerausdriicke einbeziehen

Wesen der Dichte

Umwandeln von MalReinheiten, Arbeit mit
Tabellenbichern

Pressdruck
Satz des Pythagoras

Fertigungsmalle
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Berufsfachschule
Berufsschule

Bautechnik (Wahlbereich)

Klassenstufe 1 Mathematische Anwendungen

2 Anwendung der Prozent- und Verhaltnisrechnung Zeitrichtwert: 18 Ustd.

Die Schilerinnen und Schuler sind fahig, Prozent- und Zinsrechnung auf berufsfeld-
typische Problemstellungen anzuwenden.

Berechnen des Quell- und Schwind-
verhaltens

Berechnen der Holzfeuchte

Berechnen des Trockengefalles

Berechnen von Verschnittabschlag und
Verschnittzuschlag

Berechnen von Skonto, Rabatt, Bonus

Berechnen von Kredit- und Guthaben-
zinsen

Mischungsrechnen

Verwendung von Rechentabellen

Grundlagen, Verwendung von Diagram-
men

O0konomische Bedeutung des Material-
bedarfs

Abstimmen mit Wirtschaftskunde

Gefahren einer Kreditaufnahme, Bewer-
tung der Ergebnisse

Klebstoffe, Auftragsmengen bestimmen
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Berufsschule/ Bautechnik (Wahlbereich)
Berufsfachschule Einsatz branchentypischer Software Klassenstufe 1

Einsatz branchentypischer Software
Kurzcharakteristik

Das Unterrichtsfach des Wahlbereichs dient in erster Linie dem Ausgleich von Vor-
kenntnisdefiziten in der Anwendung von Standardsoftware.

Den Schuilerinnen und Schilern werden Kenntnisse, Fahigkeiten und im begrenzten
Mafl3e auch Fertigkeiten zur Nutzung moderner Rechentechnik vermittelt.

Schwerpunkt der Ausbildung ist der Umgang mit einem Textverarbeitungssystem bis
hin zur Nutzung von Serienbriefen. Zwischen Datenbankarbeit und Tabellenkalkulation
kann gewahlt werden. Weitere Inhalte, wie z. B. die Verwendung der Mittel der Compu-
tergrafik, kann die Lehrkraft in eigener Entscheidung unterrichten.

Der gesamte Unterricht ist durch selbststandige Schilerarbeit gekennzeichnet. Grund-
satzlich ist der Unterricht im Fach nicht in Einzelstunden zu organisieren. Grup-
penarbeit ist bei allen Ubungen angeraten.

Die Schulerinnen und Schiler miissen zum sorgfaltigen Umgang mit der eingesetzten
Technik erzogen werden.

Hardwarevoraussetzung fur die Durchfihrung des Unterrichts ist das Vorhandensein
eines schulinternen Computernetzes mit Einzelplatzen fur jede Schuilerin und jeden
Schiler. Softwareseitig sind mindestens Textverarbeitung, Datenbankarbeit und Tabel-
lenkalkulation zu unterstitzen.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 40 Ustd.
1 Grundlagen der Datenverarbeitung 8 Ustd.
2 Textverarbeitung 12 Ustd.
3 Datenbankarbeit 0 - 12 Ustd.
4 Tabellenkalkulation 0 - 12 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 8 Ustd.
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsschule/
Klassenstufe 1 Einsatz branchentypischer Software Berufsfachschule

Klassenstufe 1
1 Grundlagen der Datenverarbeitung Zeitrichtwert: 8 Ustd.
Die Schilerinnen und Schuler besitzen einen Einblick in die Organisationsmaoglichkei-

ten von Daten. Sie konnen z. B. zwischen Laufwerk, Verzeichnis und Datei unterschei-
den. Sie sind in der Lage, Dateien leicht wiederauffindbar abzuspeichern.

Notwendige Hardware und Software EinfUhrung in das schulinterne Rechner-
netz, Belehrung, Bedingungen fir den
Aufbau der Tastatur Zugang zum Rechnernetz (login)
Anlegen und Pflegen von Verzeichnissen
- neues Verzeichnis/Unterverzeichnis

- Andern des Verzeichnisnamens

- L6schen eines Verzeichnisses Verzeichnisse, die Dateien enthalten,
beachten!

Unterschied zwischen Verzeichnis und
Datei

Anlegen einer neuen Datei unter Verwen- | Bedeutung der sofortigen Vergabe des
dung einer Vorlage oder einer bereits Dateinamens herausarbeiten
existierenden Datei

Andern des Dateinamens im Verzeichnis

Umordnen von Dateien in der Verzeich- Unterschied zwischen Laufwerks-, Ver-
nisstruktur zeichnis- und Dateinamen
2 Textverarbeitung Zeitrichtwert: 12 Ustd.

Die Schiler sind in der Lage, mit einer modernen Textverarbeitungssoftware zu arbei-
ten. Sie kbnnen unter Verwendung von Vorlagen neue Texte schreiben, gestalten und
wiederauffindbar abspeichern sowie vorhandene Texte nach Korrekturvorlagen &n-
dern. Sie haben die Vorteile von Mustervorlagen und Serienbriefen erkannt.

Eingabe von Text Text, Ziffern und Sonderzeichen einge-
ben (FlieRtext, Seitenwechsel)

Andern von Text Arbeit mit Tastatur und Maus

- Markieren von Text

- Loéschen und Einfligen von Text einschlieRlich Uberschreiben von Text

- Umstellen und Kopieren von Text

- Gestalten von Schrift Schriftgrél3e, -farbe, -effekte gestalten,
Position und Abstand von Zeichen defi-
nieren

Speichern von Text Arbeit mit Sicherungskopien

Arbeit mit Serienbriefen
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Berufsschule/ Bautechnik (Wahlbereich)
Berufsfachschule Einsatz branchentypischer Software Klassenstufe 1

3 Datenbankarbeit Zeitrichtwert: 0 - 12 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kdnnen mit einer modernen Datenbanksoftware selbst-
standig arbeiten.

Anlegen einer neuen Datenbank Vergabe Dateinamen
- Formularansicht
- Listenansicht

Andern einer vorhandenen Datenbank im Listenformat
Eingabe neuer Datenséatze
Léschen von Datensatzen
Einfligen neuer Spalten
Léschen von Spalten
Andern von Datenzellen

Auswerten von Datenbanken Berichtsansicht
- Berichtsaufbau
- Uberschriften und sonstige Texte

4 Tabellenkalkulation Zeitrichtwert: 0 - 12 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind in der Lage, unter Anleitung fachspezifische Kalku-
lationen und Berechnungen durchzufihren. Sie haben die Notwendigkeit lernfeldiiber-
greifender Wissensvermittlung und Anwendung erkannt.

Ldsung fachspezifischer Aufgaben mit Erlauterung einer Tabellenkalkulation
Hilfe von Kalkulationsprogrammen Einsatz von berufsspezifischer Software

- absolute und relative Beziige, Formeln | In Koordination mit den Betrieben
berufsspezifische Berechnungen

- Diagramme Umsetzung von Daten in Diagrammen
Komplexe Anwendung Projektarbeit
Erstellen einer berufsbezogenen Doku-
mentation Uber Themen der Kist. 1
Materialbedarfsermittiungen fur ein Arbeit mit Tabellenbiichern
Erzeugnis Projektarbeit

- Materialisten/Holzlisten/Stahllisten

- Verschnitt, Streu- und Bruchverluste

- zusammengesetzte Flachen

- Materialkosten

Auswerten und Anfertigen einfacher grafi-
scher Darstellungen

- Saulen-, Kreis- und Liniendiagramme

- ebene und rdumliche Koordinaten
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Bautechnik (Wahlbereich) Berufsschule/
Klassenstufe 1 Berufsgruppenspezifische Vertiefungen Berufsfachschule

Berufsgruppenspezifische Vertiefungen
Kurzcharakteristik

Dieses Wahlfach erlaubt es den Schulen, eine Préazisierung der Lehrinhalte, entspre-
chen den Erfordernissen der Praxis, vorzunehmen und flexibel auf technische Neuent-
wicklungen zu reagieren, ohne dass kurzfristig eine Uberarbeitung des Lehrplanes er-
forderlich wird.

Mit diesem Fach ist es mdglich

- im Lehrplan enthaltene Lehrinhalte durch umfassendere Stoffvermittlung und Ubun-
gen zu vertiefen,

- nicht im Lehrplan enthaltene Stoffgebiete zu unterrichten.
Es ist zulassig, das Fach facherverbindend mit anderen Fachern zu unterrichten.

Eine Umbenennung des Unterrichtsfaches ist auf Antrag der Schule durch die oberste
Schulaufsichtsbehdérde maoglich, wenn dadurch die Inhalte treffender widergespiegelt
werden.

Die Umbenennung andert die jeweilige Stundentafel und ist damit zeugniswirksam.

Ubersicht tiber die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte

Klassenstufe 1 Zeitrichtwerte: 80 Ustd.
1 Vertiefungen 0 - 60 Ustd.
2 Technische Neuentwicklungen 0 - 60 Ustd.

Zeit fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungsnachweise 20 Ustd.

Klassenstufe 1
1 Vertiefungen Zeitrichtwert: 0 - 60 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler kennen die vermittelten Stoffgebiete und sind in der La-
ge, entsprechende Aufgaben zu lésen.

Stoffinhalt nach Festlegungen der Schule

2 Technische Neuentwicklungen Zeitrichtwert: 0 - 60 Ustd.

Die Schulerinnen und Schiler sind Uber technische Neuentwicklungen auf ihrem
Fachgebiet informiert. Sie konnen diese in der praktischen Arbeit nutzen.

Stoffinhalt nach Festlegungen der Schule
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Berufsschule/Berufsfachschule Bautechnik Klassenstufe 1

Hinweise zur Veranderung des Lehrplanes richten Sie bitte an das

Sachsische Staatsinstitut fur Bildung und Schulentwicklung
Comenius-Institut

Dresdner Stral3e 78 ¢

01445 Radebeul

oder:

http://www.comenius-institut.de

Notizen:

Die fur den Unterricht an berufsbildenden Schulen zugelassenen Lehrplane und Ar-
beitsmaterialien sind einschliel3lich der Angabe von Bestellnummer und Bezugsquelle
in der Landesliste der Lehrplane fir die berufsbildenden Schulen im Freistaat Sachsen
in ihrer jeweils geltenden Fassung enthalten.

Die Landesliste sowie die freigegebenen Lehrplane und Arbeitsmaterialien finden Sie
als Download unter www.comenius-institut.de.

Die Downloadliste wird durch das Comenius-Institut standig erweitert und aktualisiert.

Bestellungen richten Sie bitte unter Angabe der Bestellnummer an:

Stoba-Druck GmbH Tel.: 035248 81468
Am Mart 16 Fax: 035248 81469
01561 Lampertswalde E-Mail: Stoba-Druck@t-online.de

www.stoba-druck.de
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	Beton- und Stahlbetonbau
	1 Baustoff Beton Zeitrichtwert:  33 Ustd.
	2 Verbundbaustoff Stahlbeton Zeitrichtwert:  18 Ustd.
	3 Schalungen Zeitrichtwert:  13 Ustd.


	Holzbau und Ausbau
	1 Holz als Baustoff Zeitrichtwert:   6 Ustd.
	2 Holzeigenschaften Zeitrichtwert:  12 Ustd.
	3 Holzkonstruktionen Zeitrichtwert:  24 Ustd.
	4 Bekleidungen und Beläge Zeitrichtwert:  14 Ustd.
	5 Dämmschichten für den Wärme- und Schallschutz Zeitrichtwer


	Grundlagen Dachdeckung (nur im Bereich Dachdecker)
	Kurzcharakteristik
	1 Grundlagen der technischen Darstellung Zeitrichtwert:  28 
	2 Baustelleneinrichtung Zeitrichtwert:  10 Ustd.
	3 Decken eines geneigten Daches Zeitrichtwert:  58 Ustd.



	Einzellehrpläne des fachpraktischen Bereichs
	Vermessen, Erschließen, Gründen
	1 Vermessung Zeitrichtwert: 32 Ustd.
	2 Einrichten einer Baustelle Zeitrichtwert:  24 Ustd.
	3 Gründen eines Bauwerkes Zeitrichtwert:  24 Ustd.
	4 Projektarbeit Tiefbau (nur im Bereich Tiefbau) Zeitrichtwe


	Mauerwerksbau
	1 Mauern eines einschaligen Baukörpers Zeitrichtwert:  52 Us
	2 Mauern von einfachen Schornsteinen und Pfeilern Zeitrichtw
	3 Projektarbeit Hochbau (nur im Bereich Hochbau) Zeitrichtwe


	Beton- und Stahlbetonbau (nicht im Bereich Dachdecker)
	1 Schalungsbau Zeitrichtwert:  18 Ustd.
	2 Herstellen und Einbringen von Bewehrungen Zeitrichtwert:  
	3 Betonieren Zeitrichtwert:  12 Ustd.


	Holzbau und Ausbau
	1 Holzbearbeitung Zeitrichtwert:  32 Ustd.
	2 Trockenbau Zeitrichtwert:  16 Ustd.
	3 Herstellen von Belägen Zeitrichtwert:  32 Ustd.
	4 Projektarbeit Ausbau (nur im Bereich Ausbau) Zeitrichtwert


	Dachdeckung (nur im Bereich Dachdecker)
	1 Verarbeiten von Dachziegeln und Dachsteinen Zeitrichtwert:
	2 Verarbeiten von Schiefer- und Dachplatten Zeitrichtwert:  
	3 Verarbeiten von Bitumen- und Kunststoffbahnen Zeitrichtwer
	4 Projektarbeit Dachdeckung Zeitrichtwert: 224 Ustd.


	Komplexarbeit
	1 Komplexarbeit Ausbau (nur im Bereich Ausbau) Zeitrichtwert
	2 Komplexarbeit Hochbau (nur im Bereich Hochbau) Zeitrichtwe
	3 Komplexarbeit Tiefbau (nur im Bereich Tiefbau) Zeitrichtwe
	4 Komplexarbeit Dachdeckung


	Beschichten von Untergründen
	1 Beschichten auf mineralischen Untergründen Zeitrichtwert: 
	2 Beschichten auf Holz Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	3 Beschichten auf metallischen Untergründen Zeitrichtwert:  



	Einzellehrpläne des Wahlbereichs
	Vertiefung Vermessung
	1 Grundlagen der Vermessungstechnik Zeitrichtwert:   6 Ustd.
	2 Instrumentenkunde Zeitrichtwert:   6 Ustd.
	3 Lagemessungen Zeitrichtwert:  20 Ustd.
	4 Höhenmessverfahren Zeitrichtwert:   4 Ustd.
	5 Nivellieren und Protokollieren Zeitrichtwert:  22 Ustd.
	6 Auswertungen Zeitrichtwert:   6 Ustd.


	Bauzeichnen/CAD
	Kurzcharakteristik
	Übersicht über die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte
	1 Allgemeiner Aufbau, Arbeitsoberfläche Zeitrichtwert:   8 U
	2 Voreinstellungen, Bewegen auf der Arbeitsoberfläche Zeitri
	3 Präzises Zeichnen und Editieren Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	4 Arbeit mit Befehlen Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	5 Einfache Flächenobjekte Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	6 Volumenkörper Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	7 Blatteinrichtung Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	8 Bautypische Anwendungen Zeitrichtwert:   8 Ustd.


	Mathematische Anwendungen
	Kurzcharakteristik
	Übersicht über die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte
	1 Anwendung der Grundrechenarten Zeitrichtwert:  14 Ustd.
	2 Anwendung der Prozent- und Verhältnisrechnung Zeitrichtwer


	Einsatz branchentypischer Software
	Kurzcharakteristik
	Übersicht über die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte
	1 Grundlagen der Datenverarbeitung Zeitrichtwert:   8 Ustd.
	2 Textverarbeitung Zeitrichtwert:  12 Ustd.
	3 Datenbankarbeit Zeitrichtwert:  0 - 12 Ustd.
	4 Tabellenkalkulation Zeitrichtwert:  0 - 12 Ustd.


	Berufsgruppenspezifische Vertiefungen
	Kurzcharakteristik
	Übersicht über die Lehrplaneinheiten und Zeitrichtwerte
	1 Vertiefungen Zeitrichtwert:  0 - 60 Ustd.
	2 Technische Neuentwicklungen Zeitrichtwert:  0 - 60 Ustd.




